
Mitteldeutſche
tionalSeitung

Zegugspreits monatlich 2 RM. zuzüglich 80 f.
Sotenlohn. Poſtbezug 2.10 R. (einſchl. 40,8e Pig.geren Huntguch 42 Pfa. Zuſtellgebühr. Ab

o ler monatlich 2.-- RM. Keine Erſatzanſprüche bei
Störungen infolge höherer Gewalt. ver ans giltt den nächſten Monat verlängert, wenn nicht teſtens am

des ablaufenden Monats Abbeſiellung ſchriftlich erfolgt iſt.

Mitfwoch, den 20. Dezember 1939

Overſkleuknant 9chumacher berichtet
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Luftſchlacht in der inneren Deutſchen Bucht,
bei der am Montagnachmittag nicht weniger
als 34 der modernſten engliſchen Kampf
flugzeuge abgeſchoſſen wurden, ſprach am
Dienstagabend der Führer des ſiegreichen
deutſchen Jagdgeſchwaders, Oberſtlennant
Schumacher, in Gegenwart des Reichs
preſſechefs Dr. Dietrich vor der deutſchen
Preſſe und den in Berlin anſäſſigen Vertre
tern der Auslandspreſſe. Oberſtlentnant
Schumacher, der das ihm aus Anlaß dieſes
Sieges verliehene Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe
trug, gab eine trotz aller Beſcheidenheit, die
dem deutſchen Soldaten eigen iſt, überaus
Ilebendige und feſſelnde Schilderung
dieſer erſten großen Luftſchlacht
dieſes Krieges.

Reichspreſſechef Dr. Dietrich begrüßte
den Geſchwaderchef Oberſtleutnant Schu
macher und ſeine mit ihm erſchienenen tapfe
ren Männer: Hauptmann Falk, Oberleut-
nant Steinhoff. Oberleutnant Vointner,
Leutnant Lent, Oberfeldwebel Fleiſchmann
und Unteroffizier Niemeyer auf das herz
lichſte. „Es iſt ſchon faſt zur Tradition ge
worden“, ſo führte der Reichspreſſechef u. a.
aus, „daß wir die Männer der deutſchen
Wehrmacht, die ſich durch beſonderen
Schneid, durch beſondere Tapferfeit, durch
beſondere Leiſtungen, ſei es zu Lande, zu
Waſſer und zur Luft auszeichnen, hierher zu
uns bitten, damit ſie durch uns zum deut
ſchen Volke und der ganzen Welt ſprechen
Dieſe Männer ſind die Sieger dergrößten und ruhmreichſten Luft
ſchlacht. die bisher geſchlagen
wurde. Das deutſche Volk iſt ſtolz darauf,
ſolche Männer zu beſitzen.“

Namens der ganzen deutſchen Preſſe
beglückwünſchte Dr. Dietrich die tapferen
Männer zu ihrer Fahrt. Solche Män-
ner brauche das deutſche Volk,
um England in die Knie zuzwingen Nicht Neugierde und Senſa
tionsluſt wollten dieſe Männer heute be
friedigen; ſie ſeien nach Berlin gekommen
auf Befehl des Generalfeldmarſchalls
Göring, um für die Wahrheit einzutreten

Flugzeuge auf der Strecke geblieben ſeien
gegenüber zwölf deutſchen, ſei eine der
plumpſten und gemeinſten Lügen der letzten
Zeit. Die anweſenden Flieger ſeien die
lebendigen Zeugen dafür, daß die Angaben
des deutſchen Wehrmachtsberichtes genau
zutreffen.

Oberſtleutnant Schumacher wies einleitend
daxguf hin, daß er bereits den engliſchen An
griff auf Wilhelmshaven am Sep-
dem ber miterklebt habe, ebenſo den Abſchuß
der ſechs zagen Bomber bei Helgoland
am 29. Septem der und daß er dabei das
Verhalten und die Angriffsweiſe unſeres
Gegners habe ſtudieren können.

Fortſetzung auf Seite 2)

abenteuerlichen Marſch durch franzöſiſches Gebiet. Nachſtehend bringen wir einen Aus
zug aus dem erſten Brief des Bordfunkers an ſeine Angehörigen.

Bern (Schweiz), den 28. 11. 89.
„Meine Lieben!

Wie ich dieſe Zeilen ſchreibe, habe ich
den einen Wunſch, daß ſie Euch möglichſt
raſch erreichen. Jch nehme an, daß Jhr
durch meine Staffel ſchon benachrichtigt ſeid
daß ich vermißt werde. Vielleicht havt Jhr
auch ſchon von der Schweizer Regierung ein
Telegramm oder einen Brief bekommen,
daß ich in der Schweiz interniert
wurde. Durch meinen Brief möchte ich Euch

nun etwas Näheres ſchildern.
Vorige Woche Donnerstag ſtarteten wir

„Fallſchirmſpione“ über Frankreich
Rundschreiben des Innenminisfeis Rein Pariser Diolelct“

mü. Brüſſel, 19. Dez. (Eig. Meld.)
Nach der defaitiſtiſchen Gefahr hat man nun
mehr in Frankreich eine andere, verſchiede
nen Aeußerungen der Polizeiinſtanzen zu
folge ſogar noch gefährlichere entdeckt. Es

ſind die „Fallſchirmſpione“, die
gegenwärtig ganz Frankreich nicht
mehr ſchlafen laſſen, und die braven
Bauern in der Normandie ebenſo wie in
Südfrankreich, in Angſt und Schrecken ver
ſetzen.

Nächtlicherweiſe fallen über Frankreich,
ſo heißt es, geheimnisvolle Männer mitHilfe von Fallſchirmen vom Himmel, die
ſich dann in den Wäldern verſtecken, um in
einem günſtigen Augenblick Eiſenbahn
linien in die Luft zu ſprengen, oder die elek
triſchen Ueberlandleitungen zu zerſtören.
Die ganz Geriſſenen ſchleichen ſich ſogar, mit
falſchen Papieren ausgerüſtet, in die Dörfer
und Städte, um dort Unruhen hervorzu
rufen. Sie ſind um ſo ſchwerer zu faſſen,
als ſie ſelbſtverſtändlich ein tadelloſes
Franzöſiſch ſprechen und daher von den

ihren Franzoſen kaum zu unterſcheiden
ſind.

Die Enthüllungen über das Treiben
dieſer „Fallſchtirmſpione“ verdankt die ent
ſetzt aufhorchende franzöſiſche Oeffentlich
keit nicht etwa der Phantaſie des engliſchen
Kriminalſchriftſtellers Edgar Wallace, ſon
dern dem franzöſiſchen Jnnen-
miniſterium. An alle Polizeipräfekturen hat ſich Frankreich in Rundſchrei
ben ergangen, die Verhaltungsmaßnahmen
dafür enthalten, wie ſich die Gendarmen und
Bauern benehmen ſollen, wenn ſie ſolcher
verdächtiger Männer habhaft werden. Jhre
Anweſenheit iſt durch einen Motorradfahrer
ſofort den nächſten Polizeiſtellen zu melden.
Bis zur Ankunft der zuſtändigen Beamten
muß man verſuchen, mit dem Unbekannten
in Fühlung zu treten, indem man ihn gut
behandelt, denn es kann ſich natürlich auch
um franzöſiſche Soldaten handeln. Die
franzöſiſche Regierung ſo heißt es in dem
Rundſchreiben nehme die Gefahr
durchaus ernſt, und den Behörden wird
daher größte Aufmerkſamkeit empfohlen.

zum Feinöflug. Nach einer guten Stunde
wurden wir von zwei franzöſiſchen
Jägern angegriffen. Jch verteidigte
die Maſchine. Nehme ſogar an, daß ich
einen Jäger beſchädigte, denn er mußte von
uns ablaſſen. Dann hatten wir aber Pech,
der zweite Jäger zerſchoß uns das Leitwer
und den Motor. Nebenbei wurden wir auch
noch von der Flak beſchoſſen.
Unwahrscheintiche Glücksserie

Endergebnis Bruch, Bums, Staub,
Dreck und Durcheinander. Jetzt beginnt
unſere ünwahrſcheinliche Glück s-
ſerie. Wir kamen mit dem Leben davon,
noch dazu nur leicht verletzt und etwas ver
ſtaucht. Die Maſchine haben wir ſofort ver
brannt und ſind in die Wälder geflüchtet.
Unſer Gedanke war, über die Schweisg
zurück nach Deutſchland.

Damit fingen unſere Strapazen an,
nichts zu eſſen, wir durften uns nirgends
ſehen laſſen, wir kannten keinen Weg.
Orientiert haben wir uns nach Sonne,
Mond, Sternen, Kirchen, Friedhöfen und
alten Bäumen.

Frechheit ſiegt, zweimal war ich bei
franzöſiſchen Familien geweſen und habe
mich mit meinem bißchen Schulengliſch a l s
Engländer ausgegeben. Zwiſchen
durch habe ich auf franzöſiſch um Brot ge
bettelt und nach dem Weg gefragt. Manche
Hinderniſſe hatten wir noch zu überwinden.
Einmal einen Fluß. Einmal nachts haben
wir uns ein Brot genommen. Ein ander
mal gerieten wir in ein Dorf, das voll
von franzöſiſchen Soldaten war,
konnten uns aber glücklicherweiſe uner-
kannt davonſtehlen.

Täglich 18 Stunclen gelaufen
Geſchlafen haben wir in Heuſchobern,

wenn man überhaupt von Schlafen ſprechen
kann. Wir ſind am Tag durchſchnitt-
lich 15 bis 18 Stunden gelaufen,
bergauf, bergab, durch Wälder und Wieſen,
über Zäune, Hecken und Flüſſe, bei

Der ampfer Erlangen“ und sein Kapitän
Kapitän Alfred Grams brachte als Führer des Dampfers „Erlangen“ des Norddeutschen
Lloyd sein Schiff nach abenteuerlicher Fahrt sicher von Neuseeland in einen neutralen
südamerikanischen Hafen, nachdem er auf einer unbewohnten Insel die geringen Kohlen-
vorräte durch riesige Mengen Holz ergänzt und aus Kleidungsstücken und Oelmänteln
Segel hergestellt hatte. Männer der deutschen Handelsmarine haben gezeigt, daß auch sie

ihren Mann stehen

Aufn.: Preſſe Hoffmann, ZanderMultiplex

34 der modernsten englischen Bomber abgeschossen

Bei dem mißglückten Angriff der englischen Luftwaffe auf die deutsche Nordwestküste
konnten unsere Messerschmitt-Jagdeinsitzer, vom Jagdgeschwader Schumacher, 34 der mo-

dernsten englischen Vickers-Wellington-Bomber Vernichten
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grimmiger Kälte, zuletzt bei kniehohem
Schnee. Gegeſſen haben wir in der Zeit
drei Schnitten gebetteltes Brot, Hagebutten
und Schnee. Rauchen konnten wir nicht,
weil wir nichts hatten. Aber unſere Be
mühungen wurden belohnt, die Qual nahm
ein Ende. Sonntag morgens 1 Uhr über
ſchritten wir völlig erſchöpft, durchnäßt und
durchfroren die Schweizer Grenze,ohne daß wir es wußten.

Auf einem Bauernhof fragte ich dann
wo wir ſind, und bekam hocherfreut auf
deutſch die Antwort, in der Schweißz. Wir
waren gerettet. Um den Hals ſind
wir uns nicht gefallen, wir gaben uns
wortlos die Hand. z

Auf dem Hof bekamen wir noch drei
Becher Milch und ein Knapp Brot. An
ſchließend legten wir uns überm Kuhſtall
im Heu ſchlafen, beſprachen aber noch vor
her die Marſchroute des nächſten Tages,
um möglichſt raſch nach Deutſchland zu

Das beste Geschenk
für den Raucher ist

die bessere Cigarette

AViAn,

kommen. Jch war gerade eingeſchlafen,
träumte von einem frohen Wiederſehen, als
wir höchſt unſanft von dem Schweizer
Grenzſchutz geweckt und zur Zoll-
ſtation gebracht wurden. Wir wurden dort
verhört, beköſtigt und konnten uns dann
ſchlafen legen.

Bemerken muß ich die Freundlich
keit und innere Teilnahme der Offiziere
und Soldaten. Wir bekamen genug zu
eſſen, zu trinken und zu rauchen. Sonntag
mittags wurden wir mit einem Auto nach
Biel gebracht. Jn Biel übernachteten wir
im Gefängnis, wurden nochmals verhört,
bekamen Eſſen und Rauchwaren. Auch hier
muß ich die Zuvorkommenheit der Schwei-
zer. loben, die uns ſogar Schokolade
brachten.

Montags wurden wir mit der Bahn
nach Bern gebracht, übernachteten in einer
Kaſerne, wo wir uns noch augenblicklich
befinden. Hier bekamen wir WäſcheToilettengegenſtände und warten jetzt auf
endgültige Unterbringung in einem Jnter-

nierküngs lager S
Grüßt alle Mangeder, ben achrtih

kigt auch den SA.-Sturm.
Jn alter Friſche

Euer Fritz.“
52 engüſche Flugzeuge

griffen ohne Erfolg an
Berlin, 19. Dez. Das Oberkommandr

der Wehrmacht gibt bekannt:
An der Weſtfront geringe örtliche Späh

trupp und Artillerietätigkeit.
Die Luftwaffe klärte gegen Seeziele vſt

wärts Schottlands auf. Hierbei griffen
deutſche Fernaufklärer vier engliſche Vor
poſtenboote an. Sie wurden verſenkt.

In den frühen Nachmittagsſtunden ver
ſuchten 52 engliſche Kampfflug
zeuge Wilhelmshaven anzugreifen. Der
deutſche Flugmeldedienſt erkannte frühzeitig
die Angreifer. Bexeits nördlich Helgoland
wurden ſie von Jagd und Zerſtörerflug
zeugen geſtellt. 34 britiſche Flugzeuge wur
den hierbei nach hartem Kampf abgeſchoſſen.
Wir verloren zwei Flugzeuge

Einzelne feindliche Flugzeuge, denen es
gelang, ſich den angreifenden deutſchen
Jägern zu entziehen, gerieten in das kon
zentrierte Abwehrfeuer der Flakartillerie
auf den Inſeln und an der Küſte. Sie muß
ten umkehren, ohne zum Bombenabwurf zu
kommen,

Beſatzung „Admiral Graf 9pee“

in Buenos Aires
Berlin, 19. Dez. Die Beſatzung des

Panzerſchiffes „Admiral Graf Spee“ iſt am
18. Dezember in Buenos Aires einge
troffen. 39 Verwundete und Kranke befinden
ſich noch in Montevideo. Sie ſind dem dor
tigen Militärhoſpital übergeben worden.

Jn einer fernmündlichen Unterhaltung
mit dem New Yorker Büro der Columbia
Rundfunkgeſellſchaft ver neinte der Gene
ralinſpekteur der uruguayiſchen Marine,
Konteradmiral Guſtavo Schroeder, die
wichtige Frage, ob das Panzerſchiff „Admiral
Graf Spee“ beim Verlaſſen Montevidevs
ſeetüchtig war. Bezeichnenderweiſe ver
ſchweigt die USAPreſſe dieſe bedeutſame
Auskunft, die bisher nur die „New York
Times“ auf der Jnnenfeite vergraben ver
öffentlichte,

r

Wie Havas meldet, mußte am frühen
Nachmittag des Montags in Nordweſtfrank-
reich wieder Fliegergalarm gegeben werden.

die bisher größte Luftſchlacht dieſes Krieges
Nicht 34, sonclern 39 englische Bombenfſſugzeuge worclen abgeschossen

(Fortſetzung von Seite 1)
Was den Engländer veranlaßt habe, am

18. Dezember in ſo großer Zahl anzugreifen,
wiſſe man nicht. Es ſei ein wunderbares
Flugwetter geweſen. Der Gegner flog in
großer Höhe an auf einem anderen Kurs,
als er gewöhnlich zu kommen pflege. Die
ganze Lage war für ihn von vorn-
herein ſo, daß es ſich zu einer Kata
ſtrophe auswirken mußte. Die deutſche
Luftwaffe war hundertprozentig vorbereitet,

der Engländer konnte auf der
ganzen Linie gefaßt werden. Es
wurden deutſche Jäger und Zerſtörer vom
Typ Me 169 und De 110 eingeſetzt. Erſt im
Laufe des Luftkampfes ließ ſich ganz über
blicken, in wie großer Zahl der Feind an
geflogen war und welch große Zahl von
Einzelluftkämpfen vor ſich gingen. „Als die
Feindberührung vorhanden war“, ſo er
klärte Oberſtleutnant Schumacher, „hatte ich
nichts mehr zu befehlen, da konnte, wie wir
Flieger zu ſagen pflegen, der Film ab
laufen.“ Die ganze deutſche Staffelhatte Feindberührun g. Die erſten Ab
ſchüſſe wurden gemeldet, und Oberſtleutnant
Schumacher als Geſchwaderkommandenr ſetzte
ſich ſelbſt in ſeine Maſchine, um mitzuhelfen.

Oberſtleutnant Schumacher erklärte dann
zunächſt kurz, wie er ſelbſt eine feindliche
Maſchine abſchoß, im gleichen Augenblick
aber, in dem der Gegner erledigt war, von
dem Rottenkameraden des Engländers Ma
ſchinengewehrfeuer bekam und mit Treffern
in der Maſchine, u. a. in Tank und im Leit-
werk, doch den Flugplatz erreichte. Er be
richtete, wie nacheinander die im Luftkamnfe
ſiegreichen Maſchinen ſeines Geſchwaders
zurückkehrten, die bis in die Dämme-
rung hinein den Feind weit über
die Nordſee verfolgt hatten, be
richtete, wie ſich aus den Meldungen der
Staffelkapitäne und Gruppenkommandeure

das Reſultat der Luftſchlacht ergab: Ueber
30 der engliſchen. Maſchinen
waren abgeſchoſſen.

„Wie kam dieſes Reſultat zuſtande? Die
VickersWellington-Maſchine“, ſo führte
Oberſtleutnant Schumacher aus, „iſt be
ſtimmt eine gute Maſchine; aber ſie iſt doch
eben nicht ſo gut wie unſere; das iſt nun
einmal eine Tatſache.

Unſere Me 109 und 110 kann eben beſſer
kämpfen und dagegen iſt auch eine Vickers-
Wellington nicht gefeit.

Die VickersWellington Maſchine hat am
Leitwerk einen Heckſchützen, der nach jeder
Seite, ſoweit es nach hinten iſt, unbe
hindertes Schußfeld hat, alſo ein MG.
Stand, wie man ihn ſelten in einem Kampf
flugzeuge findet. Wir haben natürlich
Intereſſe daran, uns möglichſt wenig in die
MG.Garbe dieſes Schützen zu begeben.
Aber die Meſſerſchmitt- Maſchinen
ſind ja ſo ſchnell, daß es gen in un
ſe rer Hand liegt, welche Angriffspoſition
wir einnehmen. So kam es, daß wir bei
dem wunderbaren Wetter ungehindert uns
immer die Angriffspoſitionen ausſuchen
konnten wie wir wollten

Aber auch die Bewaffnung unſerer Flugzeuge iſt ſo, daß dagegen
kein Kraut gewachſen iſt.“

Oberſtleutnant Schumacher legte dann
dar, in welcher Weiſe die AbFchüſſſe feſtgeſtellt werden. Abge
ſehen von ſeltenen Ausnahmen etwa
wenn man abgeſprengt werde kämpfe
der Flieger immer im Verband, ſo daß auch
immer beobachtet werden könne, was der
Kämerad erreicht oder nicht erreicht habe.
Es iſt Befehl von oberſter Stelle, daß ein
Erfolg oder ein Abſchuß nur gemeldet wird,
wenn dafür ein Zeuge vorhanden iſt.
Unter den diesmal gemeldeten 34 Abſchüſſen
iſt keiner, der nicht wenigſtens von zwei
oder drei Zeugen bewieſen wird. Wenn
ein Flugzeugführer vder eine Beſatzung nur

die Tommies bezogen Schläge
Erste Späht upp-Begeqnung-, Scheingefecht fö Chamberlain

bö. Amſterdam 19. Dez. (Eig. Meld.)
Nachdem die engliſchen Blätter erſt vor
wenigen Tagen in übertriebenem Stolz ver
kündet, hatten, daß die engliſchen Soldaten
jetzt auch in der Maginot- Linie antfgetaucht
ſeien, müſſen ſie heute zu ihrem Leidweſen
mitteilen, daß der erſte Zuſammen
ſt o ß zwiſchen deutſchen und engliſchen Sol
daten den Tommies recht übel bekommen
iſt. Jn einer amtlichen Verlautbarung wird
mitgeteilt, daß bei einer nächtlichen Pa
trouille im Niemandsland mehrere engliſche
Soldaten getötet und viele verwundet wor
den ſeien.

Chamberlain zu Ehren, der ſich gegen

wärtig in der engliſchen Etappe aufhält und
inzwiſchen Beſprechungen mit Dalgdier
in. Paris hatte, veranſtaltete der Ober
befehlshaber der britiſchen Expeditions-
truppen, Lord Gort, wieder einmal ein
Scheingefecht, das mit einer Luftalarm ü bung verbunden war. Kurz nach
dem der Premierminiſter das Frühſtück ein
genommen hatte, ertönten plötzlich, ſo ſchil
dern die Kriegsberichterſtatter der Londoner
Blätter in lebhaften Farben, die Luftſirenen,
worauf alles Deckung genommen habe und
die Tommies an die Flakgeſchütze geeilt
ſeien. Leider ſei das Wetter wieder ſehr
neblig geweſen und kein Flugzeug er
ſchienen.

für ſich einen Abſchuß meldet, ſo wird er
überhaupt nicht anerkannt. Jch kann Jhnen
heute ſagen, daß nicht 34, ſondern 39 fein d
liche Maſchinen abgeſchoſſen wor-
den ſind, aber fünf davon habe ich
nicht gemeldet, weil eben diezweite Beſtätigung fehlt, derZeuge nicht vorhanden iſt.

Aus den weiteren Feſtſtellungen des
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Die deutsche Bucht

die Standfeſtigkeit der Meſſerſchmitt-Ma
ſchinen Me 109 und 110 hervor: „Es ſind
Maſchinen zurückgekommen, die nicht
weniger als 35 Treffer erhalten
hatten, andere mit 30, wieder andere mit 25,
andere mit 15, und alle dieſe Maſchinen ſind
ſicher nach Hauſe geflogen.“

Dann ſchilderte Oberleutnant Stein
hoff ſeine Erlebniſſe. Von den Flugzeugen,
die er mit ſeiner Staffel angriff, iſt nach
weislich nicht eines mehr nach England ge
kommen. Oberleuntnant Steinhoff und ſein
Kanterad Oberleutnant Pointner haben
ſich gegenſeitig durch Funk die beobachteten
Abſchüſſe beſtätigt und ſind dann ſie be
fanden ſich etwa 220 bis 250 Kilv-
meter vom Lande entfernt zuſammen
nach Hauſe geflogen. Noch unterwegs haben
ſie die Räuchſäulen von abgeſtürzten Mä
ſchinen und Oelflecke im Waſſer geſehen.
Zerſtörer haben dann die fliehenden Gegner
verfolgt.

Reichspreſſechef Dr. Dietrich dankte den
Offizieren im Namen der deutſchen und der
in Berlin anſäſſigen ausländiſchen Preſſe
für ihre lebendigen Ausführungen.

Churchill gibt die deutſche AUeberlegenheit zu
lonclon besfäſiqt. sieben brifische Schiffe durch Flugzeuge versenkt

Berlin, 19. Dez. Nach tagelangem
Schweigen hat der Erſte Lügenlord ſeine
Sprache wiedergefunden und hat über den
engliſchen Rundfunk eine Darſtellung
der letzten Ereigniſſe gegeben, die
für die engliſche Seemacht ſo bittere Ver
luſte gebracht haben. Selbſtverſtändlich hat
Winſton Churchill in dieſer ſeiner Rede
nicht etwa die Wahrheit geſagt. Dies hat
wohl auch in England ſelbſt niemand ange
nommen. Jmmerhin iſt intereſſant, daß
Herr Winſton Churchill es nicht mehr

wagte, die ſchweren Verluſte u
beſtreiten, die „Graf Spee“ der britiſchen
Marine beigebracht hat.

Schließlich gab er zu, daß bei dem An
griff der deutſchen Flugzeuge auf engliſche
Vorpoſtenſchiffe, Küſtenwachboote und
andere Kriegsfahrzenge ſechs Schiffe ver
ſenkt wurden. Außer der bereits gemelde
ten „Serenity“ wurden die Namen folgen
der verlorener Schiffe genannt: „News
Chovice“, „Senelair“ und „Craigie Lea“,

Tolle Lügen des Keuker- Büros
Die wahren britischen Schiffsverluste

Berlin, 19. Dez. Die britiſche Propa
gandamaſchine läuft auf höchſten Touren,
um die kataſtrophalen Schiffsver-
luſte der britiſchen Handelsflotte vor der
Oeffentlichkeit zu verbergen. Gegenüber der
deutſchen Feſtſtellung, daß ſich unter dem in
der zweiten Dezemberwoche vernichteten
Schiffsraum mindeſtens 24 britiſche Schiffe
mit einer Geſamttonnage von 100 000 Ton
nen befunden haben, tritt das Reuterbüro
mit einem „Dementi“ auf den Plan, wonach
insgeſamt in dieſer Zeit nur 23 478 Tonnen
britiſcher Schiffsraum verloren gingen.

Selbſt dieſe Zahl erſchien dem Lügenlord
offenbar noch zu hoch, denn einige Stunden
ſpäter „berichtigte“ ſich das Reuterbüro da
hin: es ſeien tatſächlich nur 22 727 Tonnen
geweſen. Nun iſt die britiſche Admiralität
wohl in der Lage, einen gehörigen Prozent-
ſatz der eigenen Verluſte in der berühmten
Churchillſchen Geheimſchublade
verſchwinden zu laſſen. Man wird in London
jedoch ſehr ſchnell merken, daß man bei allzu
fauſtdicken Lügen gar zu leicht ertappt wer
den kann. Oder will man in London ernſt
haft beſtreiten, daß das Oel des Tankers

„San Alberto“ (7400 Tonnen ſich nicht in
den Ozean ergoß, und daß die „Willewpool“
(4815 Tonnen) ebenſo wie die „Newton
Beech“ (4651 Tonnen) auf dem Meeres-
grunde liegen. Schwimmt in der Phantaſie
des Lügen miniſteriums immer noch die
„Treemanion“ (5299 Tonnen) und iſt „King
Egbert“ (4536 Tonnen) etwa nicht explo-
diert? Schwindelte und log der Londoner
Rundfunk, als er am 14. Dezember die
„Deptford“ (4000 Tonnen) ſchmerzerfüllt zur
Flotte Neptuns abmeldete? Wahrſcheinlich
iſt der Tankdampfer „Atheltemplar“ (8939
Tonnen), deſſen Verluſt Reuter meldete,
wieder an die Meeresoberfläche geſtiegen,
und Havas hat geflunkert, wenn er be
hauptete, der engliſche Tankdampfer „Jnver
lane“ (8900 Tonnen) ſei verloren.

Warum wir gerade dieſe acht unter der
reichen Anzahl der britiſchen Verluſte her
ausgegriffen haben? Weil ihre Tonnage-
ziffer zuſammengerechnet die Summe von
48540 Tonnen ausmacht, alſo weit mehr
als das Doppelte der vom Reuterbüro
„amtlich“ feſtgeſtellten Ziffern. Aber, aber
W. C., iſt das Altersſchwäche?

Ferner wurden zwei Handelsdampfer ver
ſenkt, deren Namen nicht mitgeteilt wird;
zu dieſen ſechs Schiffen, deren Verluſt alſo
Churchill in ſeiner Rundfunkrede zugab,
kommt noch die bereits gemeldete und von
London zugegebene Verſenkung des Vor
poſtenbootes „Pearl“, ſo daß insgeſammt
mindeſtens ſieben britiſche
Schiffe von den deutſchen Flugzeugen
verſenkt worden ſind.

Nachdem man tagelang der Welt vor
gelogen hatte, daß die engliſchen Kreuzer
vor der La-Plata-Mündung keinerlei
nennenswerte Beſchädigungen erlitten
hätten und nur die „Exeter“ ein paar
Treffer abbekam, hörte das engliſche Volk
nun plötzlich aus dem Munde des Erſten
Lordös der Admiralität den ſchickſalsſchweren
Satz:

„Es iſt nichts dabei, wenn man jetzt feſt
ſtellt, daß zwei von den vier Gefechtstürmen
des „Ajax“ kampfunfähig waren, während
die „Exeter“ von nahezu 40 bis 50 Treffern
durchlöchert wurde.

Drei der 8-Zoll- Geſchütze der Exeter“
waren vernichtet, und die Verluſte betrugen
nahezu 100 Mann, von denen die meiſten
getötet wurden.“

Damit gibt Winſton Churchill offen zu,
was er bisher energiſch beſtritten hatte
daß das deutſche Panzerſchiff „Admiral
Graf Spee“ vor der La-Plata-Mündung
drei engliſche Kreuzer nicht nur auf
das ſchwerſte traf, ſondern ſie auch kam pf
unfähig machte. Was die Frage der
engliſchen Mannſchaftsverluſte anlangt, ſo
wäre zu dieſem engliſchen Teilgeſtändnis
zu bemerken, daß, wo 70 Tote zugegeben
werden, wohl beträchtlich mehr als unr
30 Verwundete ſein müſſen. Hier hat der
Lügenlord zweifellos noch Beträchtliches
verſchmiegen



20. Dezember 1939 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 350

Familien Anzeigen
r haben uns verlobt

Herta Boller
Wilhekm Schwab
Leitnant in einem Jnf.-Rgt.

Lochau
20. Dezember 1939

z. Z. im Felde

Luiſe Helm
Helmut Marcus

Verlobte
Halle, den 18. Dezember 1939

7

HalleS., Bismarckſtr. 8

Wir wurden getraut
Hermann Schade

z. 3. an der Weſtfront

Lieſel Schadöe
geb. Schmitz

20. Dezember 1939
Kreisfels b. Eisleben

S

Erſt jetzt wird uns bekannt daß am 13. De
zember unſer Gefolgſchaftsmitglied

Richard Schmidt
petſtorben iſt.
Obwohl er nur turze Zeit bei uns tätig

ſein konnte, haben wir ihn als fleißigenNitarbeiter und giten Arbeitskameraden
kennengelernt, dem wir ein ehrendes Gedenken bewahren werden.

Betriebsführer u. Gefolgſchaft

Gottfried Lindner A.G.
Ammendorf (Saalkreis).

Nachruf!
Am 19. Dezember haben wir unſer
Iangjähriges Mitglied Herrn

Friedrich Schumann
in Müllerdorf zu Grabe getragen.

Dankbar gedenkt unſer Kirchen
kreis dieſes getreuen Mannes.

Der Kreisſynodalvorſtand
des Kirchenkreiſes Gerbſtedt

Mitten aus dem Schaffen heraus verſtarb
unerwartet am 17. Dezember unſer Saal
meiſter

Hermann Peters
im Alter von 56 Jahren.
Wir beklagen den Tod eines unſerer
treueſten Mitarbeiter, der 27 Jahre langunſerem Betrieb mit ſeltener Treue und
vorbildlichem Pflichtbewußtſein gedient hat.
Sein Andenken wird von uns immer in
Ehren gehalten.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Cröllwitzer Papierfabrik,

Jnh. Dr. Peter Reinhold,
Halle (Saale).

Wir betrauern das Hinſcheiden unſeres
Gefolgſchaftsmitgliedes, des Kellners

Paul Wiedewald
dem wir alle ein gutes Andenken be
wahren werden.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
des Hamburger Bufett,

Jnh. Willy Wolf.
Deipſer, Superintendent.

Halle (S.), den 20. Dezember 1939.

Am 18. Dezember 1939, gegen 21. Uhr, verſchied
plötzlich und unerwartet mein lieber Mann,
unſer guter Vater, der Fleiſchermeiſter

Karl Jeſemann
Dölauim 68 Lebensjahre.

In tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen

Antonie Jeſemann geb. Werner
Elfriede, Karl, Bruno Jeſemann

Dölau b. Halle, 19. Dezember 1939.
Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 22. De
zember 1939, 14.30 Uhr, vom Trauerhaus ſtatt.

vielen Dank.

Für die zahlreichen Beweiſe herzlichſter Anteil
nahme beim Heimgange unſerer lieben Mutter
und Oma, Frau

Laura Thiele
allen Verwandten und Bekannten, ſowie Herrn
Pfarrer Kawerau für ſeine tröſtenden Worte

Arno ThieleGr. Kaynag, Dezember 1939.

Insbeſondere herzlichen Dank
ihrer Pflegerin Frau Martſchinsky für
Treue und Geduld. Auch der Gemeindeſchweſter
für Rat und Tat herzlichen Dank.

Jm Namen aller Hinterbliebenen

ihre

Damitesrecht viele erfahren
fommt die Berlobungs- oder Bermählungs

anzeige in die Weihnachtsausgabe der

2

Annahmeſchluß: Sonnabend, 23. Dezember, 15 Lhr

J

Für die herzliche Teilnahme
beim Heimgaänge unſeres lieben
Vaters

Franz Moritz
ſprechen

richtigſten

Geſchwiſter Moritz

Halle (S.), den 19. Dez. 1339.

wir unſeren auf
Dank aus.

Plötzlich und unerwartet ver
ſchied unſer lieber Kamerad

Hermann Peters
Wir betrauern in dem Heim
gegangenen einen guten, hilfs
bereiten Kameraden, der uns
durch ar offenen Charakter
und ſeine vorbildliche Kamerad
ſchaft ſtets in ehrendem Ge
denken bleiben wird.

Kameradſchaft Halle
eh. Reſ.- Jnf. Regt. 226

Nach längerer, ſchwerer Krankheit verſchiedam 18. Seit mein lieber, herzensguter
Mann, unſer geliebter Vater, Bruder und
Schwager, der Klempnermeiſter

Kurt Herrmann
im 61. Lebensjahre

Jn tiefer Trauer
a Herrmann geb. Kloſe
Käthe Winter
Johannes A. Winter

Halle (S.), Breite Straße 16 II.
Sangerhauſen.
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen.
Beerdigung findet am 22. Dezember,13 Uhr, von der großen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes aus ſtatt.

Am 17. d. M. verſchied nach kurzer Krank
heit mein langjähriges Seſotgk ha
mitglied, Dreher

Hermann Kretſchmar
Er gehörte über 15 Jahre meiner Gefolg
ſchaft an und war mir während dieſer
Zeit immer ein treuer Mitarbeiter und
uns ein guter Arbeitskamerad. Wir
werden ſein Andenken ſtets in Ehren
halten.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Maſchinenfabrik G. L. Eberhardt

Halle (Saale)- Diemitz.

Für die vielen Beweiſe der Teilnahme beim
Hinſcheiden unſerer lieben Entſchlafenen ſagen
wir nur auf dieſem Wege unſeren herzlichſten
Dank.

Familie Kohlbach
Gröbers den 19. Dezember 1939.

Sage auch
Deinen Bekannten,

was Dir gut getan hat.
Man ſoll nicht ſelbſtſüchtig ſeine
Erfahrungen für ſich behalten
Warmbier und Bierſuppe mit
Köſtritzer Schwarzbier bereitet,
ſind in der kalten Jahreszeit
ebenſo nahrhafte wie wohlſchmeckende Gerichte. Jn jedem
Kochbuch finden Sie das Rezept.
Köſtritzer Schwarzbier iſt erhält
lich in den Bierhandlungen und
Lebensmittelgeſchäften.

beipeiger Straße 85

Gotthardstraße 30

e e
Fficlie (Scerle

Mersebaur]o,

R

altes Silber, Vorkriegs-Silber-
Münzen, altes Gold, zer-
brochenen Schmuck Zehngold

Double

Juwelier Titte!
Eigene Werken iär Gold uns

Silberschmiedekuns
A. u. C. 32810 Halie, Schmeerstt 92

Rundfunkgeräte

Beleuchtungskörper
von

Mühlbach, Steinweg 35
Ruf 253 86

Familien Anzeigen
gehören in die

Familienanzeigen werden bis

J abends 7 Uhr angenommen.
M j. Privat- Unterricht m J dent 1940 beginnen neue Lehr

emeinI gaufmänni Maschinenauſmann er ſchreiben Maſchinenſchreiben
Maschineschreiben Grundle r an Kürnschritt, Bucht Einführung u. Fortbildung 12,50 RM.Kurzschr. Buchf. 9 Beginn jederzeit. Kurzſchrift
h agegleyrgeng, Dauer 10 Wochen. Walter Benner Einführung u. Fortbildung 8,50 RM.
e e Kutzſchrift, Maſchinenſchreiden, auf rhertehtrsre (Doppelte Buchführung

miänniſcher Schriftverkehr, kaufmänni Stufe k. und 6,50. RM
ſches. Rechnen, Buchführung. 8Mäathematik Gebühr: 30,50 RM. Beginn Jannar 1940. We rde

Nachhilfe- Unter
richt erteilt. Dr
Peterke, HalleS.,
Univerſitätsring 8

Anmeldungen nimmt entgegen
Berufserziehungswerk der DAF.
Halle (Saale), GuſtavNachtigal
Straße 11. Fernruf 219 89.

IddddddDddddddecvduuu

Mitgliech
der NSV

Dur ſwreib e Bahſubrung
d RMan 7

traße 11. 77 Fernruf 219 89.

Ja jemand
mit Verstopfungq, schlechter
Verdeuung, übermeßiger Fett-
bildung zu tun, oder zeigen
sich bereits die üblen Folgen
Hämorthoiden, unreines Slut
und fahle unreine Haut? Oann
einige er Darm und Blut mit

Or. Schiefter“s
Sstoffwechsel-satz

fine Wohltat für den ganzen
Orqanismus Gi. t. 20: Ooppelp. 2.-

In Apotheken u. Drogerien

Anmeldungen nimmt entgegen

Berufserziehungswerk der DAF.
S (Saale), GuſtavNachtigal

Wollen Sie Ihren Namen bekannt

machen, dann bedienen Sie sich der

Anzeige in der

Efsleberr,
Sangerhäuser Straße 7

bute

Mlerhang

Aurchit

reiſe
in der

Silhe“Alt T Gold
Altes Silbergel
kauft laufend
Jawelie Walter
Ecke Hauptpos

Gen. C 29780

SeRepar. ren
Hezüge

zchneſeteh u. biſigst

Sohirm-Rickelt
Schirmfabrik

Kleinschmieden 6
Eingang Gr. Sieins ſt

sehr große Auswahl

H. Schnee Hacht.
Halle, Gr. Steinstr. 84

Drelrad-
Uleierwagen

für laufende Be
ſckäftigung geſucht

Anruf 85289

Als Geschenk
und Lesestoff
für die Weihnachtstage

u rpucnen
aus der Bücherei

ines Edelmann
Geisistrahe 41 Rut 232 00

M
Nochmals grohe Sendung

eingetroffen

Ca. 300 Pulppen-
Baulernwagen

ca. 200 Puppenwagen
ca. 200 Puppen-

Sportwagen
herrliche Schöne Muster preis
wert in großer Auswahl

Kaps L arrUntere Leipziger Straße
Ecke Kleine Mörkersirahe

Altsilber
Sibermünzen
Georg Dunker, uweſſe
Halle, Leipziger Strate 16

Gen. Obwet. A 29772

den 20. T 199,Mittwoch
10 Uhr, in Halle, Adolf-Hitler-Ring 13:

1 Warenſchrank, Radios, 2 Tiſch
decken, Möbelbezug, Spitzen, Dekora
tionsſtoffe, Makiſette, Madras, vollſtändige Ladeneinrichtung, Möbel und
andere Sachen.

Fortſetzung wird in der Verkaufshalle
bekanntgegeben.

Dietrich, Obergerichtsvollzieher.

1 Radiv-Apparat, 1 elektriſche Kaffee
mühle, 1 Bandſäge, 3 Friſiertviletten,M Standuhr, Zierſchränkchen, 1 Büfett,
1 Geldſchrank.

Gebhardt, Obergerichtsvollzieher.

1 Perſonenkraftwagen (Opel), 2 Ltr.,
1 Akkordeon, 1 Geige, 1 Seſſel.

Mentel, Obergerichtsvollzieher.

C

r
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Stadttheater holle
Heute, Mittwoch, 20 bis nach 23 Uhr

Arabella
Lyriſche Komödie v. Rich. Strauß.

Donnerstag, 20 bis gegen 23 Uhr

Der Farewitſch
Operette von Franz Lehar.

e e rnngorngoenKingtheater Lichtſpiele

Wais e nhaus rin g

Am nlebeckpiat

Vnbeschreihl. Erfolg

Der gewaltige deutscherijeser-rüm: Eröffnung des neuerbauten Theaters
Heute Mit?woch, den 20. Dezember 1939

Ein Grosfliim der Baveariaga-Filmkunste
Das große

Weihnachts-
Festprogramm

3 Tage
25., 26. und 27. Dezember 1939

1/24 und UhrNach jed. A endvorstellung Tanz

Bitte benutzen die im eigenen
Interesse den Vor verkauf.

J Der repräsentative Film unse-
rer herrlichen Luftwaffel

J Chnistian Kayssler, harl Hartell

Otto Wernicke, Hermann Braun,

Cansta löck, Paul Otto

Bilder die uns denAtem stocken Iassen
Bilder von len dem

Eindruc
Ein bedeutsamer Abend des
deutschen Films-

Lokal-Anzeiger

J Jugendſſche zugelassen

VWerktags 3.45 5.55 8.25 Uhr

Roter Turm und Saalschloß
Numerierte Plätze r 0,60,abends RM. Hezemberdas ungekürzte ne geh 0,30,

u 0,50.
Ein Ufa-Film mit

Mse Werner, Hans Stüwe,
Theod. Danegger, Josefine
Dora, Beppo Brem, Carl

Stepanek, Roma Bahn

Iandnaus- Saal
Merseburger Straße 95

eclen Mithwoch, Sonnabend und
Sonntag Tanz

Gsodmair, der erste Bürger und die
redlichste Haut in Oberdiendorf
Ameiser, der schwer Verheiretefe
„Herr Postrat“ und Fenszt, mit
Bauernschläue und 11 Kindern ge-
segnet das sind die Drei, von
denen einer bestimmt der Vafer der
hübschen Anns ist, die der Dr. Bruck
überraschungsvoll genug mit heim-
brachte Wem mag wohl die heim-
liche und bisher verheimlichte Sünde

zuzuirauen sein?

Jene itiwoch

ab 3,30 Uhr Frauen

Kaficestunde
mit Kabaretf-Einlagen

Gr. Wirienser. 57
Lachstürme

I wie sie a e nie erlebt
UeberKenner kaufen Meine ten di ma n

wWelnhaus an am Fiurra!

e lege Kayelen
Otto Wergicke

S Alexander Ssiſiog o
e egies Iohannes MeyerTäglich 4.00 6.30 8.15

für Jugendliche nicht zugelassen

Ein filrwisches hieldenlied aufopfernder Pflichterfüſung ung
treuer Frontkärneradschaft

Spielleitung Johannes Meyer

De

5 J eu am Ihn (pa! OF J S Staatspoſitisch wertvoſl
Hamann, Halle (S.), Königstraße 77 Ein ganz verne Lustspiel 4 Mgendifehe haben Zutritt. Zur Ersffnungs- Vorsteſſung

[arola Höhn Von Grahle Geiststätten 7 18. 30 Ohr Kartenverkauf nur in beschränktern Vmfange,
S c Na g J Je Lindenstr. 78. Haltestelle Linie 6 Zur 20.30 Ihr Vorstelluns Vorverkauf am 20. Dezember abcent 0 lee ludwig Schwitz Albert klorath reren 17 Uhr an der Theaterkasse

Friedrichestr Selbst der ernsteste Mensch unter- Beginn der tä glichen Vorstellungen: 4.00 6.15 8. 50 Uhrr e e e en Hitvech nchnittag 15.30 lhr: 7He ufe Tan z e herrltchen Lustspteſmet Konzert für die: e ee ſich t ügendiche erlaubt! t fragenChriokhauinptäner d t Moraen
chauburg Heutzche ArbeifsfrontSchlittschuhe Morgen letzter Tag Tanzabend 7 e 56. Kraft durch freue Haltergürtel 1.65

Rollschuhe u n e r c Nur 3 Vorstellungen Sportgürtel in Seide 2.00e eiertag, 20 Uhr zin reicher Auswahl Militär- Lustspiel felert, a. 20 n es är Hüfthalter 5.95

r raücn e F2 Corselettera schef. Ungentahn ZWde“ gute Shemniſttennet 5. iete

nigstraße sfenhaltfer von 0.et e auserlesenes Weinnachisprogramm
a sche 238.Seit 4. Okt. mer en W DHielengarnituren von 28.- an Eintritfskarfen zu 0,50 bis 2. RM in den in Seide und Woſle

füucherschränk1864 e a c ſreit bekannten Vorverkaufsstellen erhältlich. Strümpfhen de e e ez lerschränkeF bürstenvaren Paul Hörbiger e 7Fritz Kampers
Tessie Vihrog, Rudolf Platte
tlugo flscher-Köppe, Hans

Hermann-schaufuß
endlich rrht auyeaen!

aus eigener WerkstatiC
S Oskar Seifert

taſie (Saale)
Schülershof 4, Ruf 22229

Reparaturen

Warmwaſſerbereiterel dera feende Fwt liches Hshensonnen
z 8 S 9 B k t Gaskocher Gas unDienſtſtunden ägtich von 930 bis 1200 uhr und Bekann machung kioktro Kühllchränke

von 14.00 bis 18.00 Uhr, Sonnabend von 9.30 bis 13.00 Uhr S über die Verteilung von Tiern e
Kreis Halle-Stadt Jn der Zeit vom 20. Dezember bis 30. Dezember 1939

werden auf die Abſchnitte a und b der Reichskarte für

er z F Schmeerstraße 2

See zosrüstungen für cie NsDAPBeieuchfungeksrper
S a kierſroherde BEKAauft jeder gut bei Fa. Schnee

Werren-
Marmelade, Zucker und Eier für jeden Abſchnitt ein EiVercans fangen ausgegeben.

e Halle (Saale), den 19. Dezember 1939. 0 0„Großvariete nur drei Vorſtellungen, auserleſenes Der Oberbürgermeiſter.Weihnachtsprogramm. 1. Feiertag, 25. Dezember, 20 Uhr,
2. Feiertag, 26. Dezember, 15 kg eher S Beſchluß
mit vollem Programm und 20 Uhr im Reichshof. intrittskarten un Preſſe von 0,50 bis 2, RM.: Kreis Merſeeet ten v e h werin der Srohe Ulrichsfrafe u e
dienſtftele d. Sr. Ulrichſtr. 26 Thegterring. Barſüßer und gekichtich acht cingen ggenet Wage Erita See eehelishotsſ nan der Wohage r fatt en
ſtraße 7; Verkehrsverein Roter Turm; MN8, Riebeckplatz; Nandelsgerichtlich nicht eingetragenen Firma Erika a en ergehen a at man voWoide, Steinweg; Hall. Nachrichten, Steintor; Reichshof. Schleicher, Laſtverkehr am 11./16. 12. 1939 bei Gerichte den Antrag geſtellt hat, das Kriegsausgleichsverfahren lege Heilertns ich Anseren e

2 über das Vermögen der Firma Erika Schleicher, LaſtVolksbildung verkehr, zu eröffnen, wird gemäß 88 11 V. O. 2 der
V. O. v. 30. November 1939 RG!VBl. I. S. 2338

Wit Beginn des zweiten et der Wirtſchaftsprüfer Dr. Rudolf Wipper, Halle (S.),
45. Januar 1940) werden neue Kürſe eingerichtet in: iſerſtr. 12 zDeutſch (Stillehre), Rechnen, Engliſch, Franzöſiſch, Jtalie e 12, zum vorläufigen Ausgleichsverwalter
niſch, Spaniſch, Polniſch, Ruſſiſch und anderen Sprachen Halle (S), den 18. Dezember 1939

9 939.nach Bedarf.
Muſikſchule für alle Jnſtrumente, Stimmbildung, Chor Das Amtsgericht, Abt. 7.

ſingen, Muſiklehre. Anmeldungen in der Kreisdienſtſtelle,
Große Ulrichſtraße 26.

Halle, Gr. Ulrichstrahe 56

du h man u m lSport
Morgen, DonnerstagSchwimmſtunde für Nichtſchwimmer: 20.00--21.00 Uhr
Stadtbad.

Unſere tapferen Soldaten an
der Front erwarten von Euch,
daß Jhr dem Kriegs-WHW.

Karl Hucht h e8UrTER KäausF un centſals gemeinſchaft geborgen willenBRESLAUSFAMSONNENPLATZ
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Juteſäcke bereithalten!

NSsG. Am Donnerstag führt die Hitler
Jugend im Einvernehmen mit dem Reichs
kommiſſar für Altmaterialverwertung eine
n uaine Sammlung aller Jnteſäcke durch.

von morgens um 9 Uhr bis zum Einbruch
der Dunkelheit werden Angehörige des
Deutſchen Jungvolks im Gau Halle Merſe
burg von Haus zu Haus und von Tür zu
Tür gehen, um die bereits am Mittwoch zu
ſammengetragenen Säcke in Empfang zu
nehmen.

Jeder Volksgenoſſe, beſonders die deutſche
Hausfrau, wird die Wichtigkeit dieſer Aktion
einſehen, wenn ſie hört, daß gerade dieſe
Rohſtoffe für unſere Wirtſchaft ungemein
wichtig ſind. Es geht nicht an, daß Säcke
verfaulen bzw. nutzlos herumliegen. Der
Hausluftſchutzwart ſorgt in dieſen Tagen
dafür, daß die nicht zu der Verdunkelung
bzw. Sicherung der Luftſchutzkeller not
wendigen Juteſäcke von Sand geleert und
bereitgehalten werden. Es werden ſämt
liche Juteſäcke geſammelt. Auch auf
zerriſſene bzw. gekalkte Säcke legt man
größten Wert, da auch die letzten Roh-
materialien der Wiederverwertung zuge-
führt werden müſſen. Die Sammlung wird
in engſter Zuſammenarbeit mit dem Kreis-
und Ortsbeauftragten für Altmaterial-
erfaſſung der NSDAP. durchgeführt.

Nach der gelungenen Kaperfahrt am
Sonnabend Sonntag ſollte es der Jugend
der Partei auch am Donnerstag gelingen,
erfolgreich zu ſammeln.

Zwei Eier je Karte
Der Oberbürgermeiſter der Stadt Halle

veröffentlicht im Anzeigenteil der heutigen
Ausgabe eine Bekanntmachung über die
Verteilung von Eiern in der Zeit vom 20.
bis 30. Dezember.

SA. an allen Fronken
Der Chef des Hauptamtes Führung,
Obergruppenführer Jüttner, wird am
Donnerstag von 19.30 bis 19.45 Uhr über
alle deutſchen Sender über das Thema
„SA. an allen Fronten“ ſprechen.

Freiwillige Helfer auf der Landſtraße
Verkehrshilfsdienſtzone Halle eingerichtet Bis März 1940 alle Reichsſtraßen erfaßt

Zunächſt nur auf den verkehrswichtigſten
Reichsſtraßen wird in Abſtänden von fünf
bis neun Kilometer der Kraftfahrer in
Sichthöhe von anderthalb Meter ein blau
umrandetes Schild antreffen, aus deſſen
Mitte ihm auf Silbergrund eine roteScheibe entgegenſtrahlt. Dieſe Scheibe ſtellt
eine Wählerſcheibe eines Fernſprechers dar
und bedeutet, daß ſich hier eine ſogenannte
Rufſtelle befindet, von der aus bei Ver

kehrsunfällen mit aller Sicherheit ſchnellſte
Hilfe herbeigerufen werden kann. arauf
deutet auf dem Schild ein kleines rotes
Kreuz hin, das Hoheitszeichen des NSKK.,
aber auf den Träger dieſer beſonderen
Funktion des Verkehrshilfsdienſtes.
Neun Zonen in unserem Gou

Aus dem Gedanken heraus, verunglück-
ten Menſchen und Fahrzeugen ſofort wirk

Warnung vor einer Betrügerin!
Die reiſende Betrü

gerin Martha Pfört-
ner geb. Lange, am
15. Dezember 1879 in
Offenbach geboren, die
ſchon ſeit Jahren das
Reichsgebiet bereiſt und
ſich ihren Lebensunter
halt durch Betrügereien
verſchafft, iſt noch immer
nicht ergriffen worden.

Als falſche Gru ß
beſtellerin ſucht ſie
beſonders alte Frauen
auf und täuſcht vor, daß
ſie von Verwandten
oder Bekannten Grüße
ausrichten ſolle. Sie er
zählt dann, dieſe Ange
hörigen ſeien in Geld
verlegenheit und ließen
deshalb gleichzeitig um
leihweiſe Ueberlaſſung
eines Geldbetrages bit-
ten. Jn anderen Fällen
hat ſie ſich als Beauftragte des WHW.
ausgegeben und ſich Anzahlungen geben
laſſen zur Beſchaffung von Holz, Kohlen,

Heute Kingtheaker-Lichtſpiele, einſt Skalg
Heute nachmittag wird am Waiſenhaus-

ring das der Firma C. F. Ritter gehörige
Lichtſpieltheater eröffnet. Das neue Thea-
ter wird den Namen Ringtheater- Lichtſpiele
tragen und Zweitaufführungen bringen.
Damit wird ein ſtarkes Bedürfnis der hal-
liſchen Bevölkerung nach einem im Stadt
zentrum gelegenen Lichtſpieltheater dieſer
Art erfüllt. Halle hat nun außer ſeinen vier
Erſtaufführungstheatern, den Lichtſpielthea-
tern an der Stadt-Peripherie, ſein zweites

S e

Aufn.? MNZ-vBilderdienſt (Schulze)
Blick in den Zuschauerraum des neuen Theaters

Lichtſpielhaus für Zweitaufführungen.
Architekt Alt hat das frühere Vergnügungslokal „Skala“, die urſprüngliche
„Kaiſer Wilhelm- Halle“ in gründlichſter
Umgeſtaltung zu einem Lichtſpieltheater
umgewandelt. Der Umbau geſtaltete ſich
äußerſt ſchwierig, zumal ein großer Luft
ſchutzkeller zu erſtellen war, der als ſolcher
an Sicherheit nicht leicht zu übertreffen iſt.
Das neue Theater enthält 800 Sitzplätze.
Die gepolſterte Beſtuhlung iſt in Saal Und
Rang anſteigend angeordnet. Die Beleuch-
tung um Leinwand und der Decke iſt vor
nehm, und auf der Velourſpannung erzeugt
ſie dezente Lichtreflexe. Die Decke iſt mit
Kapag- Platten bedeckt, die Fußböden mit
dicken Korkplatten. Bei der Beleuchtung iſt
auf Glas verzichtet, um ein Klirren zu ver
meiden. Damit iſt alles getan, um einen
gedämpften Ton zu erhalten.

Die techniſche Anlage ſtellt das
Modernſte dar, was zur Zeit die Verſtär
ker- und Tonfilmtechnik geſchaffen hat.
Zwei Vorführmaſchinen letzter Konſtruktion
ermöglichen eine pauſenloſe Filmvorfüh-
rung. Ferner iſt ein Diaprojektor für Re
klamezwecke aufgeſtellt. Jm Vorführraum
ſehen wir eine eigene Zelle zur Beſprechung
über Mikrophon und für Radivübertra
gung.

Nicht vergeſſen ſei die moderne Be und
Entlüftungsanlage, die den mit Warm-
waſſer geheizten Theaterraum ſtets mit an
genehmer Luft erfüllt. Die Ringtheater-
Lichtſpiele ſind alſo in jeder Hinſicht aufs
beſte eingerichtet, den halliſchen Filmfreun
den einen angenehmen Aufenthalt zu berei
ten. Und heute iſt erſter Aufführungstag

dort. wh.

Schuhen, Stoffen, Kleidern uſw. Auch als
Beauftragte der NSV. und des Wohlfahrts-
amtes iſt ſie aufgetreten. Die von ihr aus
geſtellten Quittungen unterſchreibt ſie mit
verſchiedenen Namen wie Finker, Klein,
Back uſw. Auch Perſonen, die eine Erb
ſchaft anzutreten haben, wählt ſie zu
ihren Opfern aus. Dieſen ſchwindelt ſie vor,
daß das Erbe erſt ausgezahlt werde, wenn
die Steuer hierfür gezahlt ſei. Auf dieſe
Weiſe hat ſie Zahlung von Geldbeträgen
erreicht.

Die Pförtner iſt ein Volksſchädling
übelſter Art. Da nicht ausgeſchloſſen iſt, daß
ſie auch hier oder in der Umgebung von
Halle auftritt, wird vor der Pförtner beſon
ders gewarnt. Vor allem werden die in
hieſigen Heimen untergebrachten allein
ſtehenden alten Frauen auf ſie hingewieſen
Die Pförtner iſt etwa 1,60 Meter groß, zier
lich, blaß, mittelblondes Haar, ſie trägt
ſchwarzen Mantel, dunkelbraunes Kleid,
ſchwarzen Hut. Sollte die Pförtner hier
auftreten, wird gebeten ſofort die Krimi-
nalvolizei oder den nächſten Polizeipoſten
zu benachrichtigen, damit ihre Feſtnahme er
folgen kann. (Das Bild iſt die Wiedergabe
einer vor zehn Jahren gemachten Auf
nahme.)

Zuſemmenſtoß unter Alkoholeinfluß
Geſtern gegen 18.15 Uhr ſtießen in der

Dölauer Straße ein Lieferkraftdreirad und
ein Straßenbahnwagen der Linie 8 zuſam
men. Der Fahrer des Kraftdrei-
rades wurde verletzt und mußte mit dem
Krankenwagen des Roten Kreuzes einer
Privatklinik zugeführt werden. Er ſtand
unter Alkoholeinfluß, eine Blutprobe
wurde entnommen und der Führerſchein
eingezogen. Durch den Unfall trat eine
Verkehrsſtörung von etwa 25 Minuten ein.

Von der Jugend-Schutzkammer zu Halle
wurde der 31jährige Fraiz Dima in
Schlettau wegen Sittlichkeits-
verbrechens an einer Minderjährigen
zu einem Jahr Zuchthaus verurteilt.

ſam zu helfen, iſt der Verkehrshilfsdienſt
des NSKK. geſchaffen worden, der bis Ende
März 1940 ſämtliche Reichsſtraßen in den
verſchiedenen Zonen erfaßt. An der Spitze
einer ſolchen durchſchnittlich 50 Straßenkilo
meter umfaſſenden Zone ſteht der Zonen
führer. Der Bereich des Verkehrshilfs-
dienſtes der Motorgruppe Leipzig iſt in
zwölf Zonen gegliedert. Davon befinden
ſich neun im Gau Halle-Merſe-
büurg, und zwar die Zonen Lützen
(Zone 3), Naumburg (Zone 4), Halle (5),
Bitterfeld (6), Düben (7) Wittenberg (8)
Herzberg (9), Eilenburg (10) und Hettſtedt
(Zone 12).

Zone 5 ist Halle
Zonenführer von Halle iſt NSKK.

Obertruppführer Max Burkel. Die Zone
Halle reicht von der Gauſtadt in Richtung
Eisleben bis Rollsdorf, in Richtung Thü-
ringen über Merſeburg bis Bäumchen
(zwiſchen Merſeburg und Weißenfels), in
Richtung Leipzig bis Wahren, in Richtung
Berlin bis kurz vor Brehna und in nord-
weſtlicher Richtung bis Alsleben. Ruf
ſtellen befinden ſich innerhalb der Zone
Halle in Hohenthurm, Trotha, Beiderſee,
Domnitz Könnern, Alsleben, Granau,
Bennſtedt, Ammendorf, am Ausgang und
Eingang von Merſeburg je eine, dann
Bäumchen, Gröbers, Altſcherbitz, Schkeuditz
und Wahren.

Rasche Hilfe gewährleistet
Der Zonenführer, deſſen Arbeit ehren

amtlich iſt, oder ſein Stellvertreter iſt jeder
zeit telephoniſch zu erreichen. Bei einem
Unglücksfall begibt ſich der Augenzeuge, der
Hilfe herbeirufen muß, zu der nächſten
Rufſtelle, die ſich meiſt bei einer Tankſtelle
oder auch in einem Gaſthof befindet, und
erſtattet dem Zonenführer Bericht. Seine
Telephonnummer iſt in der Rufſtelle
erſichtlich, der Anruf als R- Geſpräch iſt
für den Unfallmeldenden koſtenlos. Der
Zonenführer veranlaßt nun von ſich
aus alle weiteren Maß nahmen. Erweiß, welche Stelle des Deutſchen Roten
Kreuzes zuſtändig iſt, welcher Arzt frei
iſt, er informiert den nächſten Gendarmeriebegamten, den er unter Um
ſtänden durch den nächſten NSKK.Sturm
oder Trupp im Auto und mit Kraftrad zu
der Unfallſtelle befördern läßt, der Zonen
führer beordert notfallss den Wagen

Mit einem solchen Schild ist die Rufstelle bei
Unglücksfällen gekennzeichnet

Abſchleppdienſt zur Stelle und er
weiß auch, welche Reparaturwerkſtätten in
Frage kommen, um Materialſchäden aus
zubeſſern.

Jn beſonderen Fällen, beiſpielsweiſe bei
verunglückten Laſtzügen, wird er auch die
Techniſche Nothilfe anfordern. Und während
bei einem Unfall ſofort die Verletzten Hilfe

d

s iſt erfreulich,
Wieviele Rauchen Wirklich eochversfendigo sind.

erfheut sich der bewußfen Bevorzugung Von ousgesprocheneſ

Kennern, Welche die ungewöhnliche Reinheit
und Feinheif des duno-Geschmacks bei jedem
Zuge zu schätzen Wissen.

Die Erhaltung dieses Vertrouens- Verholfnisses
ist für duno höchstes Gebof.

p hohe

e
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erfahren, wird der Zonenführer ſchon das
nächſte Krankenhaus informieren.

Man ſieht hieraus, daß dank dieſer
neuen Organiſation des Verkehrshilfs
dienſtes die denkbar ſchnellſte Hilfe

eleiſtet werden kann, und zwar dadurch,
daß nun ein verantwortungsbewußter und
entſchlußkräftiger Mann mit polizeilicher
Befugnis alle Anordnungen treffen kann,
die im einzelnen Falle erforderlich ſind.
Eine gewaltige Aufgabe iſt damit den
Männern des Verkehrshilfsdienſtes geſtellt.
Sie werden ſie erfüllen wie alle anderen
Aufgaben: in echt nationalſozigliſtiſchem

Geiſt. wh,Weihnachtsferien Winkerſreuden
In der ſchönen Vorweihnachtszeit iſt

heute für unſere Kinder ein beſonderer Tag;
es gibt Weihnachtsferien. An ſich iſt der
Ferienbeginn immer ein Tag der Freude,
es fallen die letzten Pflichten fort und alle
Gedanken und alle Zeit werden nun frei
für die Freude auf Weihnachten. In dieſem
Jahre allerdings iſt dieſer Tag für manchen
Schüler und manche Schülerin doch ein
ſchwarzer Tag. Es war ſo ſchön, daß es
gerade zu Weihnachten keine Zenſuren mehr
gab, aber diesmal wurden ſie erſt jetzt er
keilt. Zu Weihnachten einige Fünfen im
Zeugnis iſt natürlich eine Kataſtrophe. Nun,
aber auch das wird überwunden werden,
zumindeſt mit dem feſten Verſprechen, das
nächſte Vierteljahr ſich noch feſt auf die Hoſen
zu ſetzen und alles Verſäumte nachzuholen.
Das Verſprechen muß natürlich auch Tat
werden.

Mit dieſen Ferien rückt das Weihnachts
feſt ganz nahe, es iſt ſozuſagen der ketzte
Meilenſtein. Jn vollen Zügen kann man
die Vorfreude guskoſten. Da geht es noch
einmal wie oft nicht ſchon durch die
Straßen, da werden in den Schaufenſtern
die ſchönen Sachen bewundert. Ob der ſehn
kiche Wunſch nach einer Abteilung Flak-
ſoldaten wohl erfüllt wird? Der Weih-
nachtsmarkt wird natürlich nicht vergeſſen
mit ſeinen Ueberraſchungen.

Aber guch andere Freuden des Winters
warten. Der See der Ziegelwieſe hat jetzt
eine genügend ſtarke Eisdecke, da können
nun die großen und kleinen Künſtler und
ſolche, die es werden wollen mit ihren
blanken Schlittſchuhen ihre Figuren pro
bieren. Wer ſie nicht fertig bringt, läuft eben
nur Schlittſchuh, auch das iſt ein geſundes
Vergnügen, insbeſondere bei dem Eis die
ſes Jahres, das ganz prima iſt. Und nun
hinaus, angeſchnallt und wie der Wind da

hingebrauſt! E. G.Mehr Kichtleuchten
Wie vor kurzem gemeldet, ſind in den

Städten mehr Richtleuchten anzubringen.
In der Geiſtſtraße ſind in den letzten Tagen
zwei weitere Richtleuchten an den Kreuzun
gen Hermannſtraße und Breite Straße ein
ne Nach Anlieferung weiterer Richtleuchten werden auch an anderen Stellen
ſolche Richtleuchten angehracht, um die Ver
kehrsteilnehmer guf Gefahrenpunkte auf
merkfam zu machen. Ihre Zahl für Halle
wird im Augenblick an den maßgebenden
Stellen geprüft.

S Die Jugend der DAF. ſchenkt der 18V.
Jugendgruppen der halliſchen Betriebe baſtellen und opferken

Kreisobmann Pg. Moebius hatte am
Dienstagabend die Betriehstugendwalter
und jugendwalterinnen derjenigen halli
ſchen Betriebe im Hauſe der DAF. in der

agenſtraße zuſammengerufen, deren
Jugendgruppen an den langen Winter-
abenden für das WHW. gearbeitet und ge
baſtelt haben. Die zu einer bunten viel
ſeitigen und für jeden Beſchauer erfreulichen
Ausſtellung gufgehauten Spielſachen kün
deten von dem Fleiß und dem freudigen
Eifer, mit dem die Jungen und Mädel ans
Werk gegangen ſind. Kreisohmann Moe
bius dankte ihnen herzlich für ihr, über ihre
Jahre reifes Verſtändnis für die Forderun
gen der ernſten Zeit, die voll verſtanden
und mit Freude und Geſchick erfüllt
wurden. Wenn dieſe deutſche Jugend mit
der Arbeit für das Weihnachtsfeſt Vater
pflichten übernommen hat an den Kindern
der Volksgenoſſen, die draußen im Felde

ſtehen, fuhr Kreisobmann Moebius fort, ſo
wird der Gedanke an alle die Freude, die ſie
bereiten durfte, am Heiligen Abend der
allerſchönſte Lohn ſein.

Der Kreisamtswalter der NSV. Pa.
Andrä, der im Namen des KWHW. die
Ausſtellung übernghm, um ſie an volks-
deutſche und bedürftige Kinder der Stadt
Halle weiterzuleiten, dankte der Jugend
für ihren freudigen Einſatz. Wir dürfen
ſicher ſein daß die Puppen, die da angezogen
und in ſelbſtgebaute Wiegen und Bettchen
gelegt wurden, die Eiſenhabnzüge, Pferde
und Ziehtiere, die gleich ſerienweiſe herge
ſtellt werden konnten, die Puppenſtuhen, die
kleinen Kleidchen, die Bälle und Spiele am
Weihnachtstage viele Kinderaugen leuchten
machen werden.

Ein Lied und ein Gruß an den Führer
beſchloß die ſtimmungsvolle kleine Fſier.

r.

CT. Große Ulrichſtraße:

„Hurra! Ich bin Papa!“
Ein Rühmann-Film, der den be

liebten Darſteller in einer Rolle zeigt, die
dem heiterbeſinnlichen Weſen weiteſtens
entgegenkommt und deshalb auch menſchlich
intereſſiert. Gewiß werden die Lachmuskeln
kräftig in Tätigkeit geſetzt; beſonders da,
wo Reminiſzenzen an frühe Filme auf
tauchen (ſo in der köſtlichen Rervoſitätsſzene
vor dem Examen), brechen die ſprichwört
lichen Lachſalven nicht ab.

Der Vorwurf iſt keineswegs neu Ein
unentwegter Junggeſelle und Don Juan,
natürlich Sohn eines ſteinreichen Vaters
wird durch ein (hier bereits vierjähriges)
Kind ehereif gemacht, wobei die Umwege
der Autorin (Thea von Harbou) wahr
haft wunderbar ſind. Mittelpunkt iſt Heinz
Rühmann, dem man zum Schritt in dieſer
Richtung nur beglückwünſchen kann. Er hat
hier Gelegenheit, alle Regiſter zu ziehen,
vom zünftigen Schwips bis zur plötzlichen
Ernüchterung, von der Hilfloſigkeit als
Kinderpfleger bis zum entwaffnenden
Lächeln des Verſtehens, und der ernſthafte
Unterton verleiht dem Ganzen ſchließlich
bei gller tatſächlichen Unwahr ſcheinlichkeit
doch etwas Gewicht. Carolg Höhn, Albert
Florath, Hanſt Arnſtädt ſeien von den
weiteren Darſtellern genannt. Das Häns-
chen iſt Walter Schuller, ein Sohn, der
einen Junggeſellen wohl zu bekehren ver
mag.

Das Beiprogramm bringt einenluſtigen Kurzfilm „Die Brezel“, ſowie den
Kulturfilm „Rund um den Reifträger“, der
den Gipfel des Rieſengebirges und die ihm
umgebenden Landſchaften vor Augen führt
ſowie die intereſſante Wochenſchau.

Kurt Simon
Einheſſliche Warkezeit

für Krantenverſicherung
Das Reichsaufſichtsamt für Privatver

ſicherung hat für die private Kranken
verſicherung eine einheitliche Regelung der
Wartezeiten getroffen. Wird die private
Krankenverſicherung nachmeislich innerhalb
von einem Monat nach Beendigung einer
Verſicherung bei einer reichsgeſetzlichen
Krankenkaſſe, bei einer Erſatzkaſſe oder bei
einer ſtudentiſchen Pflichtkrankenkaſſe abge
ſchloſſen, ſo iſt die bei dieſen Kaſſen zurück
gelegte Mitgliedſchaft auf alle in den Ge
ſchäftsplänen vorgeſehenen Wartezeiten g nun
zurechnen, Anträge weiblicher Ver

ſicherter dürfen nicht deshalb abge
hehnt werden, weil eine Schwanger
ſchaft beſteht. Verſicherten, die wegen Ein
tiritts der Krankenverſicherungspflicht qus
einer privaten Verſicherung ausſcheiden, iſt
von dieſer auf Antrag eine Beſcheinigung
über die Dauer der Verſicherung koſtenlos
guszuhändigen. Die beſondere Wartezeit
für Wochenhilfeleiſtungen darf neun Mo
nate nicht überſchreiten.

Tierſchutz auch im Krieg!

Der Ausbruch des Krieges hatte die
übliche Sommerpauſe in den Verxanſtak
tungen des Tierſchutzvereins für
Halle g. S. und Umgebung unfreiwillig
ausgedehnt. Der ſechſte Geburtstag des
Reichstierſchutzgeſetzes (24. Nov.) veranlaßte
aber jetzt die erneute Zuſammenkunft einer
anſehnlichen Zahl ſeiner Mitglieder. Der
Vorſitzende Dr, Karl Baer eröffnete ſie
mit dem Dank an den Führer für die
Schöpfung des beſten Tierſchutzgeſetzes der
Welt. Dr. Baer ehrte die jüngſt ver-
ſtorbenen Mitglieder des Vereins durch
einen Nachruf. während ſich die Ver
ſammelten von ihren Plätzen erhoben. Im
übrigen gab er die neueſten Verbeſſerungen
kund: die Beſchaffung billigen, guten Hunde
und Katzenfutters für jedermanns Tiere im
Tieraſyl ſowie die Verdoppelung des Ober
lichtes dortſelbſt (Steffenſtraße 18a).

Der berufene Vogelkenner, Landwirt
ſchaftsrat Otto Keller, hielt dann einen
Lichtbildervortrag „Neues und Altes von
unſeren bekannteſten Singvogelarten“. Vom
Sperling bis zur Amſel, von der Hauben
lerche bis zum Rebhuhn wußte Keller nicht
nur in Wort und Lichtbild, ſondern
im täuſchend nachgeghmten, jeweils für den
hetreffenden Vogel chargkteriſtiſchen Ton
die Natur zu deuten.

Farpfeny wie im Vorjahr
Die in dieſer Karpfenfaiſon gus deutſcher

Exzeugung und aus der Einfuhr zur Ver
fügung ſtehenden Karpfenmengen ſind höher
als im Vorjahr. Andererſeits iſt guch der
Bedarf erheblich geſtiegen. Es iſt Vorſorge
getroffen, daß für den Marktverkehr zu
Weihnachten und Silyeſter die gleichen
Mengen wie im Vorijahre zur Verfügung
ſtehen.

BPerdunkeſung

Von Mittwoch 15.47 Uhr bis Donnerstag
8.08 Uhr.

Mondakfgang Mittwoch 12.26 Uhr.
Monduntergang Donnerstag 1.07 Uhr,

auch

Handſchuhe ohne Punkte

Die Reichsſtelle für Kleidung und ver
wandte Gebiete gibt bekannt, daß ab 18. De
zember auf den Sonderabſchnitt II
der Reichskleiderkarte für Männer
und Frauen, ſoweit vorrätig, zuſätzlich je ein
Paar gewirkte Stoffhandſchuhe an Ver
braucher abgegeben und von ihnen bezogen
werden kann. Dieſe Freigabhe auf den Son
derabſchnitt II iſt ausdrücklich auf gewirkte
Stoffhandfchuhe beſchränkt. Strickhandſchuhe
fallen alſo nicht unter dieſe Regelung, dieſe
dürfen nach wie vor nur gegen Abtrennung
von 5 bzw. 7 Teilabſchnikten verkauft wer
den. Die Gültigkeit des Sonderabſchnittes II
erliſcht mit der Gültigkeit der Reichs
kleiderkarte. Wer daher für den Winter
keine Handſchuhe mehr benhtigt, kann ſich
dieſe zuſätzliche Bezugsmöglichkeit für den
Erwerb eines Pagres Sommerhandſchuhe
auffparen.

LohnſteuerbeiEhefrauen von Einberufenen

Der Reichsfinanzminiſter teilt in einem
Beſcheid mit, daß der Hinzurechnung s
vermerk auf der Lohnſteuerkarte einer
im Dienſtverhältnis ſtehenden Ehefrau
dann beſeitigt werden kann, wenn der Ehe
mann zur Wehrmacht eingezogen iſt, ſeine
Einkünfte aus nicht ſelbſtändiger Arbeit
verloren hat und andere Einkünfte von
mehr als 600 Mark nicht bezieht,

Carl Elig

Er nennt ſich g9nga Korrenkamps Jugend
freund. Ob er das wirklich war, iſt eine

ziemlich undurchſichtige Angelegenheit. Jnga
wird durch ſein plötzliches Auftauchen feden-
falls maßlos erſchreckt und fällt durch die
Drohung, „bei ihrem Mann mal auszu
packen“, guch prompt auf den Erpreſſungs
verſuch herein
Was Carl Elis eigentlich treibt, iſt ebenſo
unbeſtimmbar wie der ganze Menſch. Nur
ſo viel ſteht feſt: Sein Betätigungsdrang
wird von keine i Gewiſſensbiſſen gehemint,
denn ein Gewiſſen beſitzt Carl Elfs genau
ſo wenig wie einen echten Paß
Kann er der Mörder Korrenkagmps ſein?
Prüfen Sie dieſe Möglichkeit in dem dem
nächſt beginnenden neuen Roman der MN3

WERSCHOSS AUF EDuARD7
bitte gengu; warum, erfahren Sie in eini
gen Tae n.
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Kriegsweihnacht einſt und ſehzk

Ungezähkte Male ſind in den letzten
Wochen und Monaten die Gedanken derer,
die den Weltkrieg bewußt erlebt haben, zu
rückgegangen in die Jahre 1914 bis 1918.
Nun, da Weihnachten herangekommen iſt,
wenden ſie wiederum nachdenklich den Blick
zurück

Nein, da hat ſich nicht viel geändert.
Man gab und gibt den kleinen Dingen für
die Lieben da draußen alle Gedanken der
Sorge, der Treue und Zuverſicht mit auf
hen Weg. Was aber geſchah über das Per
ſönliche hinaus für das große Ganze?

Es iſt ſo ſeltſam wir erinnern unsnicht. Waren wir zu jung und zu ſehr mit
unſern eigenſten Angelegenheiten beſchäftigt, oder läßt uns das Gedachtnte im
Stich? Keines von beiden. Wir brauchen
nicht länger zu grübeln, Ein Weihnachten,
das jedem einzelnen das Gefühl der Ver
bundenheit mit der Gemeinſchaft giht, wie
wir es heute erleben, gab es nicht.

Wie wäre es auch möglich, daß je in der
Erinnerung verblaßte, wie wir dieſe
Kriegsweihnacht des Jahres 1939 mitein
ander begehen und miteinander vorbereitet
haben. Nie werden die jungen Mädel ver
geſſen und wären ſie noch ſo durch eigene
Freude und eigenes Leid in Anſpruch ge
nommen wie ſie überall in Stadt und
Land mit ihren Weihngchtsarbeiten beiſgm
menſaßen, und wie die Brüder dasſelbe
taten; wie ſie dann alle mit der Sammel
büchſe auf der Straße ſtanden, wie die
kleinen Geſchwiſter als Weihnachtsboten in
die Lazagrette gingen und wie die Mütter in
den Nähſtuben ſchafften wie ſchließlich die
ganze Familie ihre Habe durchſuchte, umnoch etwas zu entdecken, womit anderen
geholfen und Freude bereitet werden
könnte, und wie die Beauftragten der

Volks gemeinſchaft vor dem Feſt von Tür
zu Tür Kinarn, um alle die liehevpoll be
reiteten Gaben in die Hände zu legen, für
die ſie beſtimmt waren

Aber bedenken wir, ſo ſchön das alles iſt,
würde es allein doch noch nicht genügen als
Beweis dafür, daß wir im Vergleich zu den
Weihnachten des Weltkrieges ungleich hoff
nungsfroher ſein dürfen. Denn was iſt
ſchließlich ein einziger Tag oder wen oder
drei, und ſeien es felbſt die uns liebſten Feſt
tage des Jahres, wenn hinter ihnen grau
und endlos Not und Sorge von Wochen und
Monaten ſtünde. Wenn ſich die Menſchen
ſagen müßten: nun gut, jetzt wollen wir ein
mal den Kopf in den Sand ſtecken und alles
vergeſſen, denn nach dem Feſt bricht ja doch
wieder aller Jammer über uns herein. Daß
es ſo nicht iſt, daß das kurze Weihnachts
glück ſicher gegründet iſt in einem
Vertrauen, das ſich auf die geſamten
Lebensumſtände erſtreckt, das iſt das Ent
ſcheidende,

Zu Tauſenden ſind Menſchenſchickſale
durch den Krieg qus ihren Bahnen geriſſen
worden. Das iſt ebenſo unvermeidlich wie
das Blutopfer blühender Menſchenleben.
Weil dem ſo iſt, hat der Führer das äußerſte
getan, den Krieg zu verhindern. Seit ihn
der Feind erzwang, iſt aller Wille darauf
gerichtet, den Kräften der Zerſtörung, wo
immer ſie in unſer Leben einbrechen wollen,
entgegenzuwirken und überall, wo ſich in den
Daſeinsgrundlagen des einzelnen gefährliche
Riſſe und Sprünge zeigen, ordnend ein
zugreifen wirtſchaftlich, geſundheitlich oder
wo ſonſt ſich der wunde Punkt zeigt. Das
böſe Wollen des Feindes, der auf Ver
nichtung zielt, hat gerade das Gegenteil be
wirkt und den deutſchen Wilken bis zum
äußerſten angeſpyrnt. 53 ſohr, daß er ſich
nicht allein damit hegnügt, die Schaden des

Krieges auszugleichen, ſondern darangeht, die
deutſchen Dinge grundſätzlich „in Ordnung
zu bringen“, Denn was iſt es z. B. anderes,
wenn dieſer gewaltige Wille ſeit Jahrhun-
derten verſprengte Volksteile aus der Um
gehung fremden Volkstums heimträgt?

Mit Staunen ſehen wir ſolche Aeuße-
rungen einer Kraft, die mitten im Krieg an
den Fundgmenten eines beſſeren Friedens
ſchafft. Uns Frauen aber miſcht ſich in dieſes
Empfinden noch ein Gefühl, das unmittelbar
mütterlichem, hausfraulichem
Sinn entſpringt. Das iſt die Befriedigung
und Genugtuung über dieſes Bereinigen
und Ordnen größten Stils.

Weihnachten 1939 das iſt kein flüchtiger
Lichtblick in einer ungbhſehbaren Folge von
hunklen Tagen, ſondern ein Ausdruck des
Geiſtes einigender, aufbauender, ordnender
Liebe, der im Rücken der Front das deutſche
Vaterhaus bewahrt und uns die Gewißheit
des Sieges gibt. H. Rees.Gro er Erfolg

des halliſchen Domkantors Schönherr

Jmn Haus an der Moritzhurg wurde am
Montagabend das Bohnhardt-Quar-
tett (Arthur Bohnhardt, Hans Bülow,
Otto Gutſchlicht und Fritz Schertel) zu ex
folgreichen Deutern eines Streichquartetts-
in F-Moll des halliſchen. Domkantors
Friedrich Wilhelm Schönherr. Die Uraufführung des Werkes ſtellte den muſikali-
ſchen Höhepunkt des Abends dar, der ferner
die zwei Weihnachtskantaten Nr. 23 und 109
des gleichen Komponjſten brachte

Schinherr ſchreibt eine echt erfühlte
Muſik, die oftmals weit ſchwingende Melo
dien erblühen läßt und eine ſolide harmoni
ſche Satzkunſt offenbart, zu der ſſch ſeine
hervorragend beherrſchte Polyphonie ſtets
hinbezieht und bindet. Das Streichquartett
beſonders iſt edel durch und durch. Die bei
Zen Eckſätze enthalten fe eine handfeſte
Trivelfuge, die beide Male mehr ſt als gekonnte polyphone Satztechnik, ſondern ßer

das Art Ggrkuge echte Gefühlsinhalte
ausſtrymt. Eine verſynnene Elegie (als

„Aida“ in vener Inſzenierung

Am Sonnabend, dem 23. d. M., bringt
das Stadttheater in neuer Jnſzenierung die
Oper „Aida“ von G. Verdi heraus Dirigent
iſt Richard Kraus, die Jnſzenierung hat
Siegmund Skraup, die Tänze ſtudierte
Hans Heinz Steinbach ein, die Bühnenbilder
ſchuf Ludwig Zuckermandel. Es wirken mit
die Damen Barth, Glenewinkel, Sadowska
ſowie die Herren Barth, Bonneval, Nigge-
meier, Schimmel, Worringen.

langſamer Satz) atmet warme Jnnigkeit,
und köſtliche Leichtigkeit verſucht aus dem
dritten Satz ſich zu erheben über einem Ge-
fühlsgefilde, das in der Einſamkeit zuſtehen ſcheint, ohne Bitterkeit und mit e

gebenheit. Das vom Bohnhardt-Quartett
gusgezeichnet wiedergegebene Werk verdient
Eingang in die Oeffentlichkeit. Mit Schön
herrs Muſik kann man innerlich noch etwas
anfangen.

Die beiden Kantgten, in die geſchickt
geiſtliche Volksliedelemente verarbeitet
ſind, verdienen ebenfalls rühmende Aner
kennung. In der Kantate 283 hätte man
allerdings eine ſtärkere Verwendung des
Wechſelgeſanges von Sopranſolo und Chor
gewünſcht; in dieſer Faſſung, in der die
Soprgniſtin den ganzen erſten Teil aus
ſchließlich beſtreitet, wird nicht allein die
Künſtkerin ungewöhnlich beanſprucht, es
fehlt dabei auch eine notwendig ſtärkere
LichtSchattenVerteilung, die ſchon durch
eine choriſche Einſchaltung in beſtimmtem
Maße erzielt werden könnte. Die Kantate
19 wird dieſer Forderung ſchon weſentlich
gerechter. Beide Werke wurden, wie das
Quartett, recht dankbar aufgenommen. Liſa
Kummer, Leipzig, ſetzte ſich mit ihrem
recht anſprechenden Sopran in günſtigſter
Weiſe für die beiden Kantaten ein, Mitglie-
der des Domchores und der Schülerinnen
chor der Luiſenſchule und das verſtärkte
Bohnhardt-Orcheſterſtudio entkedigten ſid
ihrer nicht leichten Aufgabe mit überzeugen
e Köünnen. Der Konpgriſt urde leb
haft gefeiert. Dr. Wilhelm Hambach,
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Treffen aller Kreisfrauenſchaftsleiterinnen
Vorweihnacht im Stab der Gaufrauenſchaſtsleitung

NsG. Bald nun iſt Weihnachtszeit,
fröhliche Zeit.“ Dieſe Worte kann man als
Motto über das kürzlich in Halle ſtatt
gefundene Treffen aller Kreisfrauenſchafts
leiterinnen des Gaues Halle Merſeburg
mit ihrer Gaufrauenſchaftsleiterin, Pgn.
Eva Leiſtikow, ſetzen. Wichtige Fragen
aus der Arheit wurden vormittags eingehend
beſprochen, und dann bildete ein weihnacht-
liches Beiſammenſein bei Tannengrün und
Vchterſchein den Abſchluß der Arbeit des
Jahres 1930,

Außerdem gab es noch eine Ueber
vaſchung. Die Jugend- und Kinder

ruppen unter Führung der Paggan,.
teinmann und Erd mann hatten

eine entzückende Schau gebaſtelter, geſägter
und gemalter Spielſachen-Wunderwerke
zuſammengeſtellt. In wochenlanger mühe-
voller Arbeit hatten in den Ortsgruppen
Jugenögruppe und Kindergruppe geſchafft,
unſeren volksdeutſchen Kindern eine Freude
zu bereiten. Was an Mengen von Spiel-
ſachen und praktiſchen Dingen wie Schuh
chen, Kleidchen und Mützchen zuſammen
gekommen war, hatte die kühnſten Erwar-
tungen übertroffen! Jedes Stückchen ſprach
von ſo viel Liebe und Einfühlungsver-
mögen in das kindliche Denken! Geſchmack
voll in Farbe und Form das bewieſen
uns die luſtigen Holztiere aus dem Zoo

logiſchen Garten, der kleine Märchenwald
unter dem Tannenbuſch mit der grauslig,
buckligen Hexe und dem ſchüchternen Hän
ſel- und Gretel-Pagr. Eine lange Reihe
Kinderkleidchen und praktiſche Dinge
entſtanden unter dem Motto „Neu gus
Alt“ wird die Mutter manches volksdent
hen Kindes erfreuen und ihr vielleicht auch
Anregung geben, aus einem alten Filzhut
warme Handſchuhe für den vierjährigen
Peter zu machen.

Mit großer Liebe haben unſere Kinder
gruppenkinder gearbeitet und geopfert!
Iſt es nicht ein Opfer, wenn ein kleines
Mädel ihre Lieblingspuppe für ein volkts-
deutſches Kind hingibt? Man hält es kaum
für möglich, daß Kinderhände ſo ein luſtig
huntes Kartenſpiel oder die ſchönen Lottos
hervorgezaubert haben! Die niedlichen
Bauernhäuschen ſind Abfall aus Tiſchler
meiſters Werkſtatt geweſen, und Pinſel und
Farbe haben daraus einen Erbhof gemagcht,
Buchzeichen in Hülle und Fülle bveklebt,
hemalt, Bilderbücher und grüne, blaue und
rote Weihnachtsbaumſchlangen das iſt
einiges von all den luſtigen Dingen! Viele
volksdeutſche Kinder werden Freude daran
haben, und vielleicht wollen nächſtes Jahr
noch mehr Heinzelmännchen in den Kinder
und Jugendgruppen helfen, denn wer ſich
l a angeſehen hat, bekommt Luſt mit
zutun

Freizeit für berufstätige Frauen
Frühſchluß am Honnabend für Jugendlſche

Der Reichsarbeitsminiſter gibt einen Be
gleiterlaß zur neuen Arbeitsſchutz
verordnung. Das Gewerbeaufſichtsamt
kann Verkürzungen der Arbeits
zeit anordnen nicht nur bei ungünſtigen
Arbeitsbedingungen, ſondern guch wenn die
Gefolgſchaftsmitglieder durch die Länge der
An- und Ahmarſchwege, durch Einſchränkun-
gen der Verkehrsmittel, durch Verdunke-
lungsmaßnahmen, durch erſchwerte Ein
kaufsmöglichkeiten uſw. außergewöhnlich
ſtark beanſprucht werden. An einzelnen
Werktagen können ſie angeorönet werden,
um verheirateten Frauen mit Kindern die
Verſorgung ihres Haushaltes zu erleich
tern. Den Frauen muß auf jeden Fall ge
nügend Zeit zur Beſchaffung von Bezugs
ſcheinen ünd zu einem georöneten Einkauf
zur Verfügung ſtehen. Der Miniſter emp
fiehlt als Beiſpiel eine Regelung, die für
verheiratete Frauen in jeder zweiten
Woche einen freien Werktag, ſogen.

Keſfnen Abend vergessen

Chiorodont
wirkt abends m Zeston

ſehr tag oder ähnliche Freizeiten vor
eht.

Der Reichsarbeitsminiſter befaßt ſich
weiter mit dem Schutz für Jugendliche. Er
erklärt, daß im allgemeinen der freie Nach
mittag an Sonnabenden beibehalten werden
ſoll, auch dann, wenn Mehrarbeit geleiſtet
wird. Führt die Freigabe des Sonnabend
nachmittags zu erheblichen betrieblichen
Schwierigkeiten, ſo iſt die Freizeit am
Nachmittag eines anderen Werktages zit ge
wären. Der Vormittag ſoll nur in Aus
nahmefällen gewählt werden, da der Nach
mittag gleichzeitig zur Durchführung der
vormilitäriſchen Jugendertüchtigung drin
gend notwendig iſt. Wenn kein Einverſtänd-
nis zwiſchen den Beteiligten erzielt wird,
entſcheidet das Gewerbegufſſichtsamt.

Reue Feldpoſfanſchrift
für Augehörige der Luſtwäſſe

Die Feldpoſtanſchrift für die dem Ober
befehlshaber der Luftwaffe unterſtellten
Luftwaffeneinheiten ändert ſich dahingehend,
daß in Zukunft vor der Feldpoſtnummer
der Kennbuchſtabe L und hinter der
Feldpoſtnummer der Ortsname des zu
ſtändigen Luftgau-Poſtamtes einzu
fügen iſt. In der Anſchrift von Luftwaffen-
einheiten, die dem Oberbefehlshaber des
Heres unterſtellt ſind, tritt gegen das bis
herige Feldpoſtverfahren keine Aenderung
ein.
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Arbeit und Wirtſchaſt

„Vagabundierende Kaufkraft
Einige Bemerkungen zum „überschüssigen Geld“

e k o, Halle (S.), den 20. Dezember
Geld ſtellt Kaufkraft dar und den

Ausdruck für eine einmal geleiſtete Arbeit.
Auch jede Ware iſt das Produkt geleiſteter
Arbeit. Kaufkraft, die ſich umſchlägt
Geld, das ſich
Arbeit,

e nalionaliſoglaliſchſchen
Deutſchland jedenfalls an innerem Werte

Die ſich gerade jetzt ſtauende Kauf
kraft bildet als ein Problem der Kriegs
wirtſchaft infolgedeſſen eine Erſcheinung,
deren Urſache darin begründet liegt, daß die
Produktion der VPerbrauchsgüter hinter den
Möglichkeiten ihres Abſatzes hinkt. Denn
die nicht lebensnotwendige Erzeugung kann
während des Krieges kejnesfalls den An
ſpruch der dringlichen Befriedigung erheben,
indeſſen aber das Einkommen desPolkes durch die Kriegsführung zunächſt
keine nennenswerte Beeinträchtigung er
fuhr. Alſo wird gemäß den kriegswirt-
ſchaftlichen Beſchränkungen des Konſums
Kaufkraft frei. Sie muß nün im
volkswirtſchaftlich nütz lichſt en
Sinne zum Einſatz gelangen und derkriegsverpflichteten Wirtſchaft auf dem
Sektor dienen, der neben ſeiner ſtagts
politiſchen Wichtigkeit den größ
ten Kapitalbedarf hat.

Es ergibt ſich alſo die Frage der zwecks

mäßigen e n ausdieſer freien Kaufkraft. Grundſätz
lich beſtehen dafür zwei Möglichkeiten; die
Begebung von Anleihen des Reiches
und der kriegswichtigen Wirtſchaft ſowie
die Kaufkraftdroſſelung durch das Mittel
der Steuern.Im erſten Falle muß ſich die freie Kaufkraft als langfriſtige Sparkapitalbil-
z niederſchlagen, und ſie wird immer
den Ausgeber der Anleihen mit Zinſen
belaſten, hingegen legen Steuern dem
Figote keine zuſätzlichen Verpflichtungen
auf.

Welche Formen der Kapitalſchtöpfung
das Reich am beſten geeignet ſind, ente

cheidet die wirtſchäfts politiſche
nie die ihre Crwägnngen derkriegs wirtſchaftlichen Nüßtzlichkeit und in gleicher Weiſe der ſozialen
Gerechtigkeit unterordnet.

Unbedingt erſcheint es aber erforderlich,
daß die freie Kaufkraft nicht länger
„vagabundiert“ und ſich in teilweiſe
ünſinnigen Geldausgaben äußert.

Die während des uige „normaliſierte“
esLebenshaltung des Volkes verträgt ſchlecht

hin keine durch die Geldflüſſigkeit über
Gebühr bedingte Aufblähung des Bedarfes.
Vielmehr muß dieſes Geld im Wege der
Kapitalbhildung der Nation für denZweck ihres Daſeinskampfes dienen. Jn
dieſem Sinne erklärte auch kürzlich Reichs
wixtſchaftsminiſter Funk das Kriegs
ſparen zu einer nationalen Pflicht. Es
bindet die überſchüſſige Kaufkraft ünd er
leichtert ſo die Fingnzierung der Kriegs
führung.

Außerordentliche Schwäche
des englischen Pfundes

Das Schatzamt in London hat alle Jmporteure
dringend erſucht, bei Einfuhren aus nicht britiſchen
Ländern darauf bedacht zu ſein, daß die Faktu
rierung, wenn irgend möglich, in engliſchen
Pfund oder in der betreffenden Landeswährüng,
keinesfalls gber in amerikaniſchen Dollgrs, erfolge.
Aus dieſem „Erſuchen“ des britiſchen Schatzamtes
exgibt ſich ganz zweifelsfrei die übrigens ſchon
längſt bekannte Taiſache, daß legt der unſicheren
und ſtändig abſinkenden Kursentwicklung des Pfun
des die neutralen Staaten für ihre Lieferungen nach
England die Bezahlung jn vollwertigen und inter
nationgl angeſehenen Hepiſen verkangen. Die ein
ſtige Feſtigkeit und Stärke des engliſchen Stagts
haushaltes und der engliſchen Finanz und Deviſen
lage ſind mit der von Regierüngsſeite nichtaufzühaltenden ſtarken Pfundahvertung
endgültig dahingeſchwunden,

Der Rückgang des engliſchen Exports
Aus einer von der „Finaneigl News“ veröffent

lichten Statiſtik über den engliſchen Handel mit
Argentinien eygibt ſich, daß vom erſten zum zweiten
Kriegsmonat die britiſchen Exporte ſach Argentinien
um mehr als 25 v. H. gefallen ſind. Während Groß
britannien noch im September dieſes Jahres für
rund 22/2 Millionen Peſos Ware nach Argentinien
ausführte, belief ſich der Wert der britiſchen Ausfuhr

nach Argentinien jm darguffolgenden Monat Oktober
auf lediglich rund 12 Millionen Peſos,
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Berliner Börse
vom 19. Dezember 1939

Der Grundton der Aktienbörſe war als freun en ubezeichnen Die Einführung der neuen 5prozentigen a
bankanteile erfolgte bei einem Umſatz von 42 000 RM.
mit 102. Nur wenige Werte wieſen Peränderungen um
v. F und mehr auf. So zogen Rhein. Brauntohlen
um 1,25, HEW um 1 v, H. an, Berliner Maſchinen ſetzten
ihre Erholung auf 116 fort.

Verlagsleiterz Burkhard Vineentz
Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Effer
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Charlottenfty Mitteldeutſcher ſigtiongtVeriag
G. m Hale (Saale), Große Ulrichſtraße f. Tages
und Na tanſchluß; 276 31. Nachtruf der An
364 14 Preisliſte 17. Drud: Mitteldeutſche Drugerei
n m b. H. Ausggben Zeitz und Ngumburg:
M -Druckereſ 48 nen et 12/13. Zur Gau
ſreſſe gehören noch KTorgauer Zeitung“, Pl.

Weißenfelſer Tageblgit“. Pl. J.

Befehl iſt Befehl
Es war im Vorfrühling des Jahres

1815, vier Wochen vor Gorliee. Das heißt,
Vorfrühling war es nur dem Kalender
nach. Die mächtigen Waldkuppen, die weit

eſchwungenen Kämme, die unermeßlichen
orſte, die Straßen und Päſſe lagen noch

tief unter dem winterlichen Schnee, der ſich
als ein rieſenhaftes Bahrtuch breitete über
hen ganzen weiten Bogen der Karpathen
und die hunderttauſende öſterreichiſcher,
deutſcher und ruſſiſcher Soldaten, die in dem
Inſerno dieſes Winters ihr Leben gelaſſen
hatten.

Noch einmal verſuchte die ruſſiſche
Heeresleitung in gewaltigem Anſturm den
Bergwall vor Ungarn zu durchbrechen. Mit
letzter verbiſſener Kraft hielten die durch
Waffen und Kälte zuſammengeſchmolzenen
Diviſionen der Verbündeten. Nur tollküh
nes Wagen verhinderte da und dort den faſt
ſchon gelüungenen Durchbruch. So ſtand auch
auf dem 1200 Meter hohen Berge Smerek
ein Zug der 5. Batterie des k. und k. Feld
kanonenregiments Nr. 16 jn weit vorgeſcho
bener Stellung In ſchwerſter erſchöpfender
Arbeit waren die beiden Geſchütze guf den
Gipfel gebracht worden. So gefährdet aber
ſchien die Stellung, daß bei einem plötz
lichen Rückzug ein Bergen der Geſchütze un
möglich werden konnte. Darum führte der
Kanonenzug befehlsgemäß Sprengmunition
zum Unhrauchbarmachen der Kanonen mit
ſich. Der Reſt der Batterie ſtand feuerbereit
unten im Tal, an der Straße oder was ſich
in den Karpathen ſo nannte,

Da mußte unter dem übermächtigen
feindlichen Druck die eigene Infanterie zu
rück. Der Batterieführer, Hauptmann An
derl, erhielt den Befehl, weiter rückwärts
in Stellung zu gehen, die zwei Kanonen auf
den Smerek aber zu ſprengen. Dieſen
zweiten Teil des Befehls befolgte der
Häuptling nicht. Die Artillerie war der

tolz der Armee Die öſterreichiſchen
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Kriegserzählung
von Alfons v. Czibulka

Kanoniere ſühlten ſich als die heſten der
Welt. Wenn die Batterie ſchon zurück
mußte, dann wenigſtens mit allen Ge
ſchützen.

Hauptmann Anderl wußte, daß keine
Infanterie mehr vor der Batterie lag, Aber
das ſcherte ihn nicht. Er verſammelte die
Offiztere und Unteroffiziere, gab ihnen
Kenntnis von dem Befehl und ſchloß mit
den geradezu an große Vorbilder mahnen
den Worten; „Das Regiment hat ſeit
ſeinem Beſtehen noch niemals ein Geſchütz
verloren. Die fünfte Batterie wird damit
nicht den Anfang machen oder aber, ſie wird
ganz hierbleiben!“

In furchtbarer Arbeit wurden die beiden
Feldkanonen während der Nacht über die
ſteile, tiefverſchneite Bergflanke abgeſeilt
und ſtießen im Morgengrauen zu der ſchon
marſchbereit guf der Straße haltenden Bat-
terie. Totenſtille lag über den von Nebeln
verſchleierten Karpagthenhöhen. Kein Schuß
war zu hören. Ohne jede Bedeckung, auf ſich
allein geſtellt, bahnten ſich die ſechs Kano
nen Schritt für Schritt ihren Weg durch die
Schneewächten, durch die Löcher, über Glatt
eis oder metertiefen Schlamm der erbärm-
lichen Straße. Jeden Augenblick konnten
ruſſiſche Batgillone aus dem Nebel tauchen.
Die Batterie wäre wehrlos geweſen, Selbſt
die Stutzen waren an Geſchütz und Protze
geſchnallt, weil die Kanoniere bis auf den
letzten Mann in die Räder greifen mußten,

Da kam auch noch ein ſteiler, teils ver
eiſter, teils verſumpfter Hohlweg. Ein Ge
ſchütz wurde mit Müh' und Not auf die
Höhe gebracht. Dann war es mit der Kraft
der Leute, die ſchon die ganze Nacht ge
grheitet hatten, zu Ende. Ohne neue Mann
ſchaft ging es nicht mehr. Aber woher ſie
nehmen? Hauptmann Anderl ſchickte einen
Offizier vor, er ſolle verſuchen, zurück
gehende Infanterie einzuholen, die Hilfe
leiſten könnte.

Der Offizier reitet ab. Wenige Minuten
ſpäter ſieht er durch den weißen, ziehenden
Nebel ſchattenhafte Geſtalten vor ſich auf der
Straße. Wohl die Nachhut eines ſlowakiſchen
Regiments, das hier in der Nähe in Stellung
lag. Er ruft den Leuten in der Regiments
ſprache zu, daß unten im Hohlweg Geſchütze
ſteckten. Sie ſollten helfen, ſie herguszuziehen.
Da wirft ihn der Schrecken faſt vom Pferd.
Was da trampelnd aus dem Nebel taucht und
an jhm vorüberſtürzt, ſind ruſſiſche Soldaten:
an die hundert Mann! Jm Laufſchritt ſtür-
men die Ruſſen den Hohlweg hinunter. Ehe
die Kanvniere noch die Stutzen von den Fahr
zeugen reißen, ſind die hundert Ruſſen ſchon
in der Batterie.

Aber kein Ringen auf Leben und Tod be
ginnt. Mit Hingebung ſtemmen ſich die ruſſi
ſchen Jnfanteriſten in die Speichen von Ge
ſchütz und Wagen. Nach einer halben Stunde
ſteht die Batterie oben am Ausgang der
Schlucht. Die ruſſiſche Halbkompanie formiert
ſich. Der älteſte ruſſiſche Unteroffizier baut
ſich vor dem Batterieführer auf und meldet
ſtramm „Allke ſechs Geſchütze auf der Höhe!“
Hauptmann Anderk nickt und befiehlt dem

Ruſſen, mit ſeiner Abteilung nun wieder zur
öſterreichiſchen Bedeckungsmannſchaft einzu
rücken. Denn daß es Gefangene ſind, ſcheint
allmählich klar zu ſein.

Doch der Ruſſe ſieht den Hauptmann treu
herzig an und fägt: „Bedeckung? Wir haben
doch keine. Wir ſind doch keine Gefangenen.

Der Hauptmann hat Mühe, nicht allzu
entgeiſtert dreinzuſehen. Etwas beklommen
ſragt er, was denn der Herr Feind eigentlich
hier fuche?

Erſtaunt über ſo viel Unkenntnis ein
fachſter Dienſtvorſchriften ſchüttelt der bärtige
Ruſſe das Fenyt Und berichtet, daß die Kom
panie geſtern alle Offiziere verloren habe und
bis auf den Reſt verſprengt worden ſei. Laut
Reglement äber hätten ſich Verſpreugte un
verzüglich der nächſten Trüppe anzuſchließen.
Und das ſei eben die nächſte Truppe. Ueber
dies haben Seine Kaiſerliche Hoheit der Groß
fürſt befohlen, daß Jnfanterie niemals Ge
ſhire ſtecken laffen dürfe.

ozufagen unter Bedeckung einer ruſſi
ſchen Halbkompanie riückte zwei Stunden
ſpäter die öſterreichiſche Batterie zu ihrer
Brigade ein.

Lorbeer
Bühnenheldinnen, die zugleich tüchtige

Hausfraquen ſind, h es nicht viele, Wil
helmine SchröderDevprient war nicht nur
groß auf den Brettern, ſondern auch groß am
Kochherde, eine gewiegte und perfekte Haus
frau, in allen Zweigen des Haushalts wohl
erfahren und bewandert,

Als ſie ihrem Gatten, Herrn von Bock,
nach Kurland gefolgt war, kam ſie eines
Tages in ein Zimmer, das eben von einem
dienſtbaren Geiſt ſehr ngchläſſig geſcheuert
worden war. Entrüſtet rief ſie gus: „Pfui,
das heißt hierzulande Zimmer ſcheuern? ch
will dir zeigen, wie man in Deutſchland
ſcheuert!“ Sprach's, ſchürzte ſich das Kleid
hoch auf, ſtreifte die Aermel weit empor,
kniete guf den Boden nieder und begrbeitete
dieſen fo gründlich, daß es eine Art hatte.

Ein andermal kam ſie in die Küche, um

fürchterliche Muſterung“ zu halten und be
ſonders die Sauee zu einem für den Mittag
beſtimmten Sauerhraten zu koſten. Sie
koſtete, koſtete und ſchüttelte unbefriedigt
den Kopf. Endlich ſagte ſie: „Braten, dir
fehlt dych etwas, aber ich kann nicht darauf
kommen, was Halt, jetzt habe ich's.
Lorbeerblätter her, geſchwind!“ Doch da war
guter Rat teuer. Die Speiſekammer bot
d Spezerei nicht und aus der Nähe war
le auch nicht zu beſchaffen. Doch die wackere

SchröderDevrient wußte Rat. „Vorwärts“,
rief ſie der Köchin zu, „gehen Sie in die
grüne Stube, da werden Sie eine Kiſte fin
den und in derſelben alle meine Lorheer
kränze. Bringen Sie ſo ein Ding ber, da
mit es doch noch zu etwas gut iſt!“

Und es geſchah ſo. Mit einem Lorbeer
kranz. der Bühnenheldin ward die Saucee
um Sauerbraten gewürzt und ſie ſchmeckte
em Gatten vortrefflich.
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Weltbild (M)
Die „Sirenensteppdecke“

die während des Fliegeralarms in England ge-
tragen werden soll. Als besondere Attraktion
hat sich die kriegsgeschäftstüchtige Modefirma
noch eine wogende Wolke aus australischer
Wolle rund um das Steppdeckengirl ausge-

dacht solange der Vorrat reicht

Zwei Verbrecher hingerichtek

Berlin, 19. Dez. Am 19. Dezember 1939
iſt der vom Sondergericht Königsberg (Pr.)
wegen Verbrechens nach 54 der Verordnung
gegen Volksſchädlinge zum Tode und
dauerndem Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte verurteilte Kurt Jeworrek aus
Gelſenkirchen hingerichtet worden.

Jeworrek hatte ſich Mitte Oktober 1939
in Jnſterburg als Verwandter eines im
Polen- Feldzug Gefallenen ausgegeben, ſich
an deſſen Nachlaß vergriffen und unter
Ausnutzung des Mitleids ſeiner Volks
genvſſen umfangreiche Betrügereien be

gangen. n
Berlin, 19. Dez. Am 19. Dezember 1939

wurde der am 17. November 1911 in Frauen
kirchen geborene Franz Bogner hin
gerichtet, der vom Sondergericht Wien
wegen Mordes zum Tode verurteilt wor
den war.

Bogner lauerte in Frauenkirchen Frauen,
an denen er ſich ohne Grund rächen wollte,
weil ſie ihn nicht erhört hatten, auf um ſte
aus dem Hinterhalt zu erſchießen. Zwei
verletzte er, eine ein ſechszehnjähriges
Mädchen tkötete er dabei.

Brandſtifter zum Tode verurkeilt

Kiel, 19. Dez. Das ſchleswig-holſteinſche
Sondergericht hat am 18. Dezember 1939 den
faſt 19 Jahre alten Arthur Walle r aus
Bilſen, Kreis Pinneberg, wegen vorſätz
licher Branoſtiftung zum Tode verurteilt

Waller hat in der Nacht zum 14. De
zember in Bilſen aus Rache die Mühle
ſeines Arbeitgebers, des Mühlenbeſitzers
Wilcke, angezündet. Dabei iſt ein Geſamt
ſchaden von 100 000 RM. entſtanden, dar
unter allein an Futtermitteln 60000 RM.

Wer ſich heute in Kriegszeiten an
kebens wichtigen Gütern des deutſchen Volkes
vergeht, hat Milde nicht zu erwarten.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel
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Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 7. Körperteil,
8. Trinkgefäß, 10. Nebenfluß der Donau, 11. franzöſiſcher
Romanſchriftſteller, 12. Schwarzwald, 13. Bienenzelle,
14. Kreidegebirge auf Kreta, 15. Mittelmeerinſel, 18. deut
ſcher Luftſchiffbauer (F. 1921), 22. Wärmegrad, 23. Park
weg, 24. Göttin der Kunſt, 26. Rieſe im franzöſiſchen
Märchen, 27. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht 1. Bayeriſche Stadt in Oberfranken,
2. ſüd amerikaniſcher Staat, 3. anderer Name der Pyre
näenhalbinſel, 4. Abkürzung für ein Gewicht, 5. Opern
geſtalt bei Wagner, 6. Teil des Baumes, 7. norwegiſcher
Dichter, 9. Gewäſſer, 13. ſiehe Anmerkung, 15. Höhenzug
in Braunſchweig, 16. Ungeziefer, 17. deutſcher Humoriſt
und Zeichner, 19. Waſſerpflanze, 20. holländiſcher Maler,
21. graues Metall, 25. ſpaniſcher Artikel. (ch 1 Buch
ſtabe). Anmerkung: 1., 13. und 27. ſind drei berühmte
Berliner Architekten und Baumeiſter. Schöpfungen von 1:
Schauſpielhaus, Altes Muſeum, von 13.: Reichstag
gebäude, von 27.: Schloß, Zeughaus.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels

Waagerecht: 1. Omsk, 4. Heck, 7. Areal,
9. Sudermann, 12. Anita, 13. nie, 15. Aal, 17. Jlanz,
20. Frau Sorge, 22. Jſere, 23. Elba, 24. Aſen.

Senkrecht: 1. Oſſa, 2. Sadi, 3. Kreta, 4. Ham,
5. Elan, 6. Kane, 8. Era, 10. Ungar, 11. Njong,
14. e 15. Affe, 16. Laib, 17. Jſe, 18. Ares, 19. Zehn,
21. U

Vom Einsatz zurück
Panzerspähwagen bleiben immer am Feind. Die Meldungen ihrer Besatzungen sind für

die Truppenführung von größter Wichtigkeit
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23. Fortſetzung

Edith Niehaus drängt ſich ſchützend zwi
ſchen Käte und den vor Wut bleichen Kon
toriſten. „Sei vernünftig, Käte! Wie kannſt
du nur

„Jch bin ſehr vernünftig!“ Hoch aufge
reckt, mit zornigen Augen, wehrt Käte die
Arme der Freundin ab, die ſie umklammern
und zurückziehen wollen. „Wenn einer ſo
etwas ſagt, dann dann gehört ſich auch ſo
eine Antwort!“

„Das Weitere wird ſich finden, mein
Fräulein!“ knirſcht der geſchlagene Matzky
und verläßt eilig die Kantine. Ein ungan

roter Fleck ziert ſeine linke Geſichts
älfte.
Es „findet ſich dann auch aber doch

nicht ganz ſo, wie Herr Matzky es ſich vor
geſtellt hat.

Käte wird nach der Mittagspauſe zur
Geſchäftsleitung gerufen. Der Perſonalchef
hat den Obmann, Herrn Forſtmann, hinzu
gezogen, und beide laſſen ſich ausführlich
Ber ſtatten.„Es handelt ſich weniger um mich, ob
gleich Herr Matzkys Bemerkung auch für
mich eine Beleidigung war“, ſchließt Käte
trotzig, „aber, daß er vor dem ganzen Per
ſonal unſeren Herrn Dörffel einen Mörder
nennt, das das dulde ich nicht! Dazu hat
er kein Recht!“

„Es war eine ſehr ungehörige Entglei
ſung“, beſtätigt der Perſonalchef ernſt,
„Herr Matzky wird dafür noch zur Verant
wortung gezogen werden. Aber auch Sie,
Fräulein Lent, hätten ſich beſſer beherrſchen
müſſen! Eine Beſchwerde Jhrerſeits über
Herrn Matzky wäre korrekt geweſen und
hätte Jhnen Genugttuung verſchafft. Aber
ein ſolcher Skandal, in Gegenwart ſo vieler
Angeſtellter Alſo, das geht ünter
keinen Umſtänden das können wir nicht
ſo hingehen laſſen Begeben Sie ſich vor
läufig in Jhre Abteilung zurück! Jch werde
einige Augenzeugen des Vorfalls verhören
und Jhnen dann meine Maßnahmen mit
teilen.“

Auf dem Weg zur Abteilung wird Käte
auf der Treppe von Herrn Forſtmann ein
geholt. „Sie müſſen ſich das nicht zu ſehr
zu Herzen nehmen, Fräulein Lent!“ ſagt
der Obmann wohlwollend. „Den Rüffel
vom Perſonalchef haben Sie verdient. Jm
übrigen aber Es wird nicht gleich Ent
laſſung geben. Wenn die Augenzeugen
Jhre Darſtellung beſtätigen, kommen Sie
mit einem blauen Auge davon. Es war ja
zum Glück in der Freizeit, als der Vorfall
ſich ereignete, und das fällt zu Jhren
Gunſten ins Gewicht. Die unverſchämte Be
leidigung dieſes Matzky dagegen wird um
ſo ernſter beurteilt, als Herr Dörffel heute
vormittag aus der Unterſuchungshaft ent
laſſen worden iſt.“

Käte fühlt ein Zittern in den Knien.
Sie muß ſtehenbleiben und ſich gegen das
Treppengeländer ſtützen. „Herr Forſtmann,
iſt das wahr? Herr Dörffel iſt frei?“

„Ja. Die Geſchäftsleitung hat heute vor
mittag von der Kriminalpolizei die telepho
niſche Nachricht erhalten, daß unſer Herr
Dörffel wieder auf freien Fuß geſetzt wor
den iſt. Er wird vorläufig ſeinen Poſten
hier im Hauſe nicht wieder antreten, doch
irgendwelche Verdachtsgründe gegen ihn
ſcheinen gottlob nicht mehr zu beſtehen
Aber ich bitte mir aus, Fräulein Lent, daß
Sie darüber innerhalb des Hauſes Still
ſchweigen bewahren

Zwei Umſtände ſind es hauptſächlich, die
Koömmiſſar Kruſewig veranlaßt haben, ſo
ſchnell die über Dörffel verhängte Haft auf
zuheben.

Erſtens hat die nachmalige, ſehr ein
gehende Vernehmung des Zimmermädchens
Richards vom „Schleswiger Hof“ folgendes
ergeben:

Helene Richards bleibt entſchieden bei
der Behauptung, daß ſie den bewußten Ring
am 14. November morgens zum letztenmal
im Beſitz der Frau Utterſon geſehen habe.
Ueber den weiteren Verlauf des Tages be

fragt, gibt die Zeugin an: „Jch hatte am
Nachmittag dienſtfrei. Um zwanzig Uhr
habe ich meinen Dienſt wieder angetreten.
Frau Utterſon kam kurz nach Mitternacht
in das Hotel zurück. Jch begegnete ihr auf
dem Flur, und ſie forderte mich auf, mit
auf ihr Zimmer zu kommen und ihr beim
Auskleiden behilflich zu ſein. Frau Utter
ſon war ſehr luſtig. Sie erkundigte ſich, ob
ich gröentlich Geburtstag gefeiert hätte, und
neckte mich mit meinem Verlobten, von dem
ich ihr früher mal erzählt hatte. Beim
Auskleiden legte ſie ihren Schmuck ab und
wies mich, während ſie ihr Haar für die
Nacht zurechtmachte, an, die Schmuckſtücke
in das Käſtchen in ihrem Nachttiſch zu ver
ſchließen. Jch tat dies, verſchloß das Käſt
chen wieder und übergab ihr den Schlüſſel,
den ſie, wie immer, in ihrem Geldtäſchchen
verwahrte. Der Ring mit dem Opal war

tinten den Schmuckſtücken, die Frau
Ttterſon ablegte. Es fiel mir an jenem

Abend nicht weiter auf, aber ich erinnere
anich genau, daß ich dieſen Ring nicht in das

Käſtchen gelegt habe. Es waren nur ein
Armband, eine dünne Halskette und ein
Paar Ohrringe. Ob Frau Utterſon an
jenem Abend den Ring noch an der Hand
trug, kann ich nicht ſagen. Geſehen habe ich
ihn nicht. Jch glaube aber nicht, daß dies
der Fall war; denn Frau Utterſon pflegte
ſonſt regelmäßig beim Waſchen den Ring
abzulegen. Sie hätte das wohl auch an
jenem Abend getan, wenn ſie den Ring noch
getragen hätte. Eine Vergeßlichkeit kann
auch ſchwerlich vorliegen, da Frau Utterſon
ja alle ſonſtigen Schmuckſtücke ruhig und
ordnungsgemäß von mir verſchließen ließ.“

Dieſe Ausſage ſchien ſehr geeignet, die
Behauptung Dörffels zu erhärten, wonach
Frau Utterſon ihm am Abend des 14. No-
vember den Ring zum Geſchenk gemacht
habe. Jedenfalls war nichts Gegenteiliges
feſtzuſtellen. Weder das Zimmermäoöchen
noch ſonſt jemand vom Hotelperſonal hatten
den Ring nach dem 14. November im Beſitz
Kitty Utterſons geſehen.

Das war der eine Punkt.
aber

Ja, dieſes „Zweitens“ war der Grund,
warum Kommiſſar Kruſewig ſeine geſamten
Mitarbeiter im Morofall Utterſon zu einer
neuen Beſprechung zuſammengerufen hatte.

Kriminalanwärter Häniſch, der ſchon ſeit
einer Woche ſyſtematiſch das Hotel „Schles
wiger Hof“ und deſſen nähere Umgebung
„durchgekämmt“ hat, iſt bei ſeinen Be
mühungen auf eine wichtige neue Spur ge
ſtoßen. Nachdem er gänzlich erfolglos ſämt
liche Hotelangeſtellte ausgeforſcht hatte, die
irgendwie mit Frau Utterſon in Verbin
dung gekommen waren, desgleichen genaue
Ermittlungen über die zur Zeit der Mord-
tat anweſenden Gäſte, insbeſondere die
Zimmernachbarn Kitty Utterſons, angeſtellt
hatte, iſt ihm ein Zeuge in die Finger ge
raten, auf den ihn der Zweite Portier des
Hotels aufmerkſam gemacht hat: ein ge
wiſſer Auguſt Peil, ein etwa fünfzigjähriger
„Gelegenheitsarbeiter“, deſſen Hauptbeſchäf
tigung ſeit Jahren darin beſtand, vor den
großen Hotels herumzulungern, um dienſt
fertig Wagenſchläge aufzureißen oder zu
ſchließen und ſich dadurch ein paar Groſchen
zu verdienen.

Auguſt Peil hatte einem Hausknecht des
„Schleswiger Hofs“ gegenüber gewiſſe Be
merkungen gemacht, die die lebhafte Neu
gierde des Kriminalbeamten Häniſch er
weckten. Er hat ſich den Mann vom Portier
zeigen laſſen und ihn ins Gebet genommen.
Den ziemlich verwahrloſten kleinen Mann
mit dem verräteriſchen rotblauen Geſichts
erker und dem verſchmitzten ſtoppelbärtigen
Geſicht haben eine Molle Echtes und der
dazugehörige Korn ſchnell zum Reden ge
bracht. Was aber die Hauptſache iſt: Auguſt
Peil hat auch nachher, als Häniſch ihn mit
zum Präſidium nahm und einem regel-
rechten dienſtlichen Verhör unterwarf, ſeine
Ausſage voll aufrechterhalten:

„Jch ſtand am zwölften November etwa
fünfzig Meter vom Hotel „Schleswiger

Zweitens

Zum Stellungsbau gehört eine gute Draht-
hindernissicherung, die hier vom Träger trupp

nach vorn gebracht wird

oeccccecconacccauHof“ entfernt am Parkplatz der Kraft
droſchken, als gegen vierzehn Uhr Frau
Utterſon, die ich vom Sehen als Hotelgaſt
kannte, in Begleitung einer jungen, blond-
gefärbten Dame aus dem Hotel kam. Sie
ging dicht an mir vorüber, und ich bemerkte
dabei, daß die blonde Dame, die in ihrer
Begleitung war, unauffällig einem Herrn
zunickte, der gleichfalls in der Nähe der par
kenden Wagen ſtand.

Es war ein junger, ſehr gut gekleideter
Herr. Er kann etwa 1,75 bis 1,80 Meter
groß geweſen ſein, hatte ein bartloſes,
etwas fahles Geſicht und dunkle Augen. Die
Haarfarbe konnte ich nicht erkennen, da der
Mann einen breitkrempigen weichen Hut
trug. Jch kann mich nicht entſinnen, den
Herrn früher in der Nähe des Hotels ge
ſehen zu haben, obwohl ich ſo ziemlich alles
kenne, was ſich dort tagsüber herumtreibt.

Jch würde dem Mann keine Aufmerk-
ſamkeit geſchenkt haben und mich wahr
ſcheinlich gar nicht mehr an ihn erinnern,
wenn er nicht vierzig Minuten lang am
Parkplatz langſam auf und ab gegangen
wäre. Zunächſt glaubte ich, er werde eine
Droſchke nehmen, und behielt ihn im Auge,
um gegebenenfalls gleich hinzuzuſpringen
und mir ein Trinkgeld verdienen zu können.

Dabei fiel mir die Unruhe des Mannes auf.
Er ſah ſich fortwährend nach allen Seiten
um, und es ſchien ihm ſehr unangenehm,
hier ſo lange warten zu müſſen. Da er
jung und ſehr modiſch gekleidet war, nahm
ich an, er habe hier ein Stelldichein verab
redet und ſei von irgendeinem Mädchen
„verſetzt“ worden.

Um fünfzehn Uhr ungefähr ſah ich dann
Frau Utterſon am Parkplatz aus einer
Droſchke ſteigen. Jch kam zu ſpät, um den
Schlag zu öffnen, da ich angenommen hatte,
der Wagen ſei leer und wolle hier nur
parken. Jch wunderte mich darüber, daß
Frau Utterſon hier am Parkplatz ausſtieg,
ſtatt ſich die wenigen Schritte bis zum Hotel
eingang fahren zu laſſen.

Frau Utterſon bezahlte den Fahrer und
ging dänn geradeswegs auf den wartenden
jungen Herrn zu, der höflich grüßte. Die
beiden ſprachen nur wenige Worte mitein
ander, dann gingen ſie zuſammen fort, je
doch nicht in Richtung auf das Hotel, ſon
dern bis zur nächſten Seitenſtraße, in die
ſie einbogen. Jch hatte den beſtimmten Ein
druck, daß die beiden ſich gut kannten.“

Befragt woher er Frau Utterſon kenne,
hat Auguſt Peil hinzugefügt: „Bereits am
neunundözwanzigſten Oktober habe ich beim
Schließen des Wagenſchlages von der Dame
eine Mark Trinkgeld empfangen Jch fragte
daraufhin einen mir bekannten Pagen des
Hotels, wer die noble Dame ſei, und erfuhr,
es wäre eine reiche Amerikanerin namens
Utterſon, die im Hotel wohne. Jn den fol
genden Tagen habe ich die Dame mehrmals
beim Verlaſſen des Hotels geſehen. Es be
ſteht kein Zweifel, daß es Frau Utterſon
war, die am zwölften November mit dem
auf ſie wartenden Herrn fortging.“

Auf Vorlegung eines Lichtbildes Hugo
Dörffels erklärt Auguſt Peil: „Nein, dieſer
Herr war es nicht.“

„Häniſchs Feſtſtellung iſt äußerſt wichtig,
meine Herren!“ ſagt Kommiſſar Kruſewig
nach Darlegung der neuen Ermittlungen.
„Sie beſtätigt meine Anſicht, daß im Mord
fall Utterſon ein ganz anderer im Spiel iſt
als Hugo Dörffel und deſſen Onkel
Uebrigens Helland: Haben Sie weitere
Ermittlungen über Charles Wängele an
geſtellt

„Jawohl, Herr Kommiſſar! Der Mann
war tatſächlich vom vierzehnten bis einund-
zwanzigſten November in Freiburg. Hat
er die Stadt verlaſſen, ſo könnte es höch
ſtens auf ein paar Stunden geweſen ſein.“

„Und ſonſt
„Die eingeholte Auskunft der Polizei

behörde in Albany beſagt, daß Wängerle
dort als angeſehener und ehrenhafter Ge
ſchäftsmann gilt. Polizeilicherſeits hat nie
etwas gegen ihn vorgelegen.“

„Alſo auch Charles Wängele ſcheidet
aus wie ich mir dachte!“ fährt Kruſewig
befriedigt fort. „Nunmehr haben wir einen
Mann, der mit Frau Utterſon ſchon bekannt
war und der wenn Auguſt Peils Beob
achtung richtig iſt auch der Milly Proc
zilla bekannt iſt.

Fortſetzung folgt
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„Binden Sie mich an einen Stuhl Volksdeutſcher lebendig begraben
Weibliche Iist brachte Gangster in Amerika zur Strecke

New York, 19. Dez. (Eig. Meld.) Weib
liche Liſt war es, die einen gefährlichen
Gangſter in New Jerſey zur Strecke brachte,
und die zarte kleine Virginig Storm,
die junge Frau eines Bankprokuriſten, iſt
nst einem Schlage zu einer öffentlichen
Heldin geworden.

Virginia ſaß allein am offenen Fenſter
ihres Landhauſes am Rande der Stadt und
wartete auf die Heimkehr ihres Mannes,
als plötzlich ein Geräuſch ertönte. Durch das
offene Fenſter war ein Ein brecher her
eingeklettert, der offenbar, da Virginig im
Dunkeln ſaß, das Haus verlaſſen glaubte.
Der Bandit ſchaltete das Licht ein und
richtete ſeinen Revolver auf die entſetzte
Frau. „Jch weiß, daß der Hausherr nicht
da iſt“, ſagte er. „Machen Sie keine langen
Umſtände und händigen Sie mir den
Schlüſſel für Geldſchrank und Schmuckkaſſette
ein.

Zitternd gehorchte Virginia dieſer Wei
ſung. Und während der Gangſter ſich an dem
Schrank zu ſchaffen machte läutete das
Telephon. „Das wird mein Mann ſein“,
ſtammelte Virginia. „Er iſt bei einer Auf
ſichtsratsſitzung“. Der Gangſter ließ ſich
nicht aus der Ruhe bringen. „Gehen Sie
hin und ſprechen Sie mit Jhrem Mann.
Tun Sie, als ob nicht das geringſte vor
gefallen wäre. Wenn Sie mit einem Wort
meine Anweſenheit verraten, ſind Sie des
Todes.“ Alle Kraft zuſammennehmend führte
Virginig das Telephongeſpräch mit dem
Gatten, und der drohende Revolver in der
Hand des nächtlichen Beſüchers hielt ſie
ab, irgendein Alarmſignal zu geben. Sie
flocht nur ein paarmal die Frage ein: „Biſt
du immer noch eiferſüchtig Nein,
du ſollſt nicht eiferſüchtig ſein!“

„Jch bin fertig“, ſagte der Einbrecher,
als das Geſpräch beendet war. „Darf ich
noch eine Bitte an Sie richten erkundigte
ſich Virginiag. „Mein Mann iſt raſend eifer
ſüchtig. Den Verluſt des Geldes und
Schmücks wird er gern verſchmerzen, wenn
er nur nicht den Verdacht ſchöpft, daß ich
irgendwie an dieſem nächtlichen Beſuch nicht

Fotokopier- biereelentan

Apparate ne

ganz unbeteiligt ſein könnte. Binden Sie
mich doch wenigſtens an einem Stuhlfeſt;
dann kann ich mich beſſer rechtfertigen

Der Bandit ſah nicht ein, warum er der
hübſchen jungen Frau dieſe Bitte nicht er
füllen ſollte. Er wandte ſich zum Fenſter
und ergriff, Virginig den Rücken zu
drehend, eine Gardinenſchnur. Jn dieſem
Augenblick ſchlug ihm die junge Frau eine
neben dem Fenſter auf einem Poſtament
ſtehende ſchwere Steinbüſte auf den
Kopf. Wie vom Blitz getroffen ſank der
Einbrecher zu Boden. Eine ſchwache kleine
Frau hatte geiſtesgegenwärtig einen der
gefähr lichſten Villeneinbrecher
New Jerſeys unſchädlich gemacht.

Tocdesurteil gegen sechs polnische Mörcler in Warschau gefällt
Warſchau, 19. Dez. (Eig. Meld.) Zum

erſten Male tagte in Warſchau das deutſche
Sondergericht. Unter Anklage ſtanden ſechs
polniſche Mörder. Zwei Mitangeklagte
und Haupttäter werden von der Polizei noch
geſucht. Sie werden beſchuldigt, zwei junge
Volksdeutſche im Alter von 19 und 20 Jahren
unter fürchterlichſten Begleitumſtänden miß-
handelt, niedergeſtoßen und dann lebendig
begraben zu haben.

Die Verhandlung des Sondergerichts er
gab eindeutig folgendes Bild; Jn den erſten
Wochen des deutſchen Vorſtoßes wurden zwei

in Stücke!“„Schlagt Deutschland
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Von sensationeller Bedeutung ist die Veröffentlichung des Londoner Massenblattes „Daily
Herald“ in seiner Ausgabe Nr. 7426. Sie lautet: „Hört endlich auf, von Friedensbedingungen

Schlagt Deutschland in Stücke, macht den Rhein
Gebt Sachsen der Tschechoslowakei und Holstein an Dänemark

zu sprechen!
Oder zur Ostgrenze.

zur Westgrenze und die

ſtand zahlreicher Ehrungen.

junge Volksdeutſche, die wahrſcheinlich aus
einem polniſchen Sammeltransport entflohen
waren, von polniſchen Feldgendarmen ver
haftet und nach dem Ort Nowy Dwor ge
bracht. Dort übergab man ſie einer Sanitäts
kolonne. Sie wurden in einen Schuppen ge
ſchleppt und durch die polniſchen Sanitäter
mit Koppeln und Stöcken blutig geſchlagen.
Auf die Frage eines der Sanitäter, was mit
den beiden Deutſchen geſchehen ſolle, ſchrien
die Untermenſchen einſtimmig: „Erſchießen!
Erſchießen!“ 200 Meter lang war der Paſ-
ſiovnsweg der Deutſchen. Unter dem ent
menſchten Johlen und Toben der polniſchen
Horden mußten ſich die Männer auf die Erde
niederlegen, damit ihre Henkersknechte die
Länge ihrer Gräber abmeſſen konnten.
Danach zwang man ſie mit Fauſtſchlägen und
Hieben dazu, ihr Grab ſelbſt zu ſchaufeln.

Der flüchtige Angeklagte Rosmann ent
wand dem Polen Bujala die Waffe. Er war
aber nicht in der Lage, ſie zu entſichern und
mußte ſie ſich von einem dritten Kumpan ent
reißen laſſen, der dann mehrere Schüſſe auf
die Deutſchen abgab. Wie die ſechs ange
klagten Banditen übereinſtimmend ausſagten,
brach einer der Deutſchen ſofort in ſeiner
Grube zuſammen, während der andere nur
vornüberſtürzte und noch Lebenszeichen von
ſich gab. Trotzdem zögerte dieſes verworfene
Geſindel keinen Augenblick, einen Menſchen
Fer lebendigem Leibeeinzuſchau
eln.

Das Ergebnis der vielſtündigen Verhand
lung hat eindeutig bewieſen, daß ſämtliche
Angeklagte den Tod der beiden Volksdeut
ſchen gefordert und gewollt haben. Der
Richter konnte die Angeklagten überführen
und erkannte für alle wegen zweifachen
Mordes zweimal die Todesſtrafe.

Deutſchlands älteſte Frau geſtorben

Wien, 19. Dez. (Eig. Meld.) Jm Lan
deskrankenhaus Klagenfurt ſtarb die
älteſte Frau Deutſchlands Bar
bara Blaſchun, im Alter von 110 Jahren.
Die Greiſin, die an Altersſchwäche ent
ſchlafen iſt, war an ihrem 110. Geburtstag
am 4. Dezember dieſes Jahres noch Gegen

Sie wurde da
mals auch durch ein Glückwunſchſchreiben
und ein Ehrengeſchenk des Führers aus
gezeichnet.

Die nach stehenden Hallischen Firmen nehmen Be-
darſsdeckungsscheine für Ehestaondsdariehen und
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Vorſchlußrunde zum Tſchammerpokal
Das Reichsfachamt Fußball hat die vier Spiele

der Vorſchlußrunde um den Pokal des Reichsſport
führers am 7. Januar wie folgt angeſetzt:

Jn BerlinBlauWeiß Rapid Wien
in Mannheim:

SV Waldhof Hamburger SV
in Nürnberg:1. FE Kürnberg Fortuna Düſſeldorf
in Wien

Wacker Wien WKG Neumeyer Nürnberg
Sicher hat die Reichshauptſtadt dabei mit dem

Kampf ihrer Meiſterelf BlauWeiß gegen den Pokal
verteidiger Rapid Wien den Vogel abgeſchoſſen.

Verdunklungsrollos Somme

Große Kämpfe ſind aber auch in den übrigen Treffen
zu erwarten, denn die Begegnung zwiſchen dem SV
Waldhof Mannheim und dem Hamburger Sport
Verein iſt ebenſo reizvoll wie die Spiele zwiſchen
dem 1. FC Nürnberg und Fortuna Düſſeldorf oder
Wacker Wien gegen Reumeyer Nürnberg.

Hallenmeiſterſchaften im 5chwimmen
Das Reichsfachamt Schwimmen gibt die Aus

ſchreibung für die Kriegshallenmeiſterſchaften be
kannt, die am 10. und 11. Februar im Magdeburger
Wilhelmsbad durchgeführt werden. Gleichzeitig iſt
die Programmfolge für beide Tage wie folgt an
geſetzt worden: Sonnabend, 10. Februar:
42100 Meter Kraul (Männer), 100 Meter Rücken
(Frauen), 200 Meter Bruſt (Männer), 200 Meter
Kraul (Männer), 400 Meter Kraul (Frauen), Kunſt
ſpringen (Frauen), 42100 Meter Bruſt (Männer)
und 3100 Meter Kraul (Frauen).

Sonntag, 11. Februar 4X50 MeterKraul (Frauen), 100 Meter Rücken (Männer),
200 Meter Bruſt (Frauen), 100 Meter Kraul
(Frauen), 400 Meter Kraul (Männer), Kunſtſpringen
(Männer), Lagenſtaffel (100 Meter Rücken, 200 Meter
Bruſt, 100 Meter Kraul) für Männer und Frauen.

Iellulodd-Puppene c öiäeder

Leipz.
Str23.

Williams: O Ernst Kratzmann:Das Rößlein Hü ſ. Regina Sebaldiſeine eks Novellen
t 4, erlagsanſtaDem eer S Co. AG., Waldshut Zadolt Haybach:

(Baden).

W. Freiherr von Rheinbaben: F. O. H. Schulz

a a 1,80 RM.

Wiener Hiſtorien

Turnen Sport Spiel
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Kleine Sporkrundſchau
Knunſtturnen Hamburg Kopenhagen. Die däni-

ſchen Turner haben eine Einladung für den
11. Februar nach Hamburg erhalten und beabſich-
tigen, ihre Nationalriege zu entſenden, die unlängſt
in Oslo einen Länderkampf gegen Norwegen beſtritt.

Otto Schmidt und W. Wolff. Jm Kampfe um
das Championat auf der Flachen iſt Otto Schmidt
mit 57 erſten Plätzen als Sieger hervorgegangen.
An der Spitze der Hindernisjockeis ſteht Willy Wolff
mit 24 Siegen.

Reichswettkämpfe der Studenten. Die Reichs
wettkämpfe im Skilauf werden an den Tagen vom
9. bis 10. Februar in Oberſchreiberhau veranſtaltet.
Die Meſſeſtadt Leipzig wird vom 15. bis 17. März
Schauplatz der Siudentenreichswettkämpfe im
Fechten, Turnen, Boxen und im Geländelauf ſein.

Winterſportwoche in Garmiſch. Nach Bulgarien
und der Slowakei hat Jugoſlawien bekanntgegeben,
daß es 18 Teilnehmer entſenden wird. Die Mann
ſchaft beſteht aus zwei Staffelmannſchaften, ſechsSpringern und zwei Läufern für die alpine Kombi
nation. Jnsgeſamt wird mit einer Teilnahme von
acht bis neun Nationen an der Jnternationalen
Winterſportwoche 1940 in GarmiſchPartenkirchen
beſtimmt gerechnet.

24.StundenRekord im Radfahren. Der auſtra
liſche Straßenfahrer Hubert Oppermann, deſſen
Spezialität ſchon ſeit Jahren Langſtreckenrekorde auf
der Straße ſind, hat jetzt wiederum einen Weltrekord
über 24 Stunden gefahren. Oppermann legte in
dieſer Zeit 815 Kilometer zurück und erzielte dabei
einen Durchſchnitt von faſt 34 Stundenkilometer.

RugbyNativnalmannſchaft probt. Unſere Rugby
ſpieler bereiten ſich ſehr eingehend auf den Länder
kampf gegen Jtalien vor, der am 10. März in Stutt
gart ſtattfindet. Am 17. und 18. Februar wird die
Rationalmannſchaft in Frankfurt und Heidelberg
zwei Uebungsſpiele gegen den Gau Südweſt bzw.
den Gau Baden austragen.

Einladung für Jugoſlawiens Schwimmer. Die
jugoſlawiſchen Sportler haben ſich auf verſchiedenen
Gebieten in den letzten Jahren ſtark verbeſſert. Nach
den Tennisſpielern iſt man in Amerika jetzt auch auf
die Schwimmer aufmerkſam geworden ünd hat eine

O irgend berufen ſind, an den O Hans Künkel:
Land 77fF. der Landſchaftspflege und

ſchaftsgeſtaltung mitzuwirken.
Mit 95 Abbildungen 7,50 RM.

Si Jan Lurtfie Jägerprüfung„80 RM. in Frage und Antwort (676 Fra
gen und Antworten, 31 Abbildun

Um ein neues EuropaTatſachen und Probleme. Eine poli
tiſche Umſchau. 3,75 RM. Verlag
Bernard Graefe, Berlin SW e 68
Alexandrinenſtraße 134. ne

i Bü erDie Kalggo ln an
40. Pfg. BildgutVerlag, Eſſen,
Schutzwehr 15/17.

Max Graf Hoyos:
edros y PablosPera v Kämpfen in

Kriegsbuch vom
in Spanien.

3,80

Spanien. Ein
deutſchen Einſatz

August Ludowici:
Der neue Weg

Verſuch einer deutſchen Weltan
ſchauung, 4,80 RM. Verlag F.
Bruckmann, München 2.

W. Heinesen;

Noatun
Roman 2 7 v 5,80 RM.
Der junge däniſche Dichter geſtaltet
das Weſen ſeiner Heimat, ihre
Natur und die Art ihrer Menſchen.

Toni Saring:
Luiſe Henriette

Kurfürſtin von Brandenbürg. Die
Verfaſſerin ſchenkt uns mit ihrer
feſſelnden Darſtellung ein großes

Erlebnis 6,80 RM
Robert Scherwatzky:
Die großen Meiſter deutſcher
Muſik

in ihren Briefen und Schriften
Das Buch iſt für alle Muſikfreunde
beſtimmt, die den Wunſch haben,
Leben und Werk der großen deut
ſchen Meiſter zu durchdringen und
zu verſtehen. 4,80 RM. Verlag der
Deuerlichſchen Buchhandlung, Göt
tingen, Poſtfach 77.

Hohlfeld:
Deutſche Geſchichte

von 1740 1914. Dieſes Werk ſtellt
Ereigniſſe von Friedrich dem
Großen bis zum Weltkrieg dar.
4,80 RM. Verlagsbuchhandlung
E. Ehlermann, DresdenA. 24.

A. L. Philipp:
Scotland Yard

Die Geſchichte von Scotland Yard
auf Grund der Originalakten dar
geſtellt von dem namhaften Krimi
nologen Philipp. A. L. Philipp,
ſelbſt Kriminaliſt, iſt den Spuren
Seotland Yards nachgegangen. Was
Scotland Yard wirklich iſt und wie
es einſtmals nur Laune, Spie
lerei und Zeitvertreib eines Lords

ſich entwickelte, zeigt er in die
ſem hiſtoriſchen Roman. 9,50 RM.
EſcheVerlag, G. m. b. H., Leipzig
W. 31, Poſtfach 24.

Hans Berner:

Der Weg geht weiter
Aufſätze aus den Jahren m

2,80 RM.

Martin Luserke:
Die Fahrt nach Letzteſand
Novellen 1,80 RM.

Haus Kloepfer:
Aus der Franzvoſenzeit

Erzählungen.

Komödie der Freiheit
Die Sozialpolitik der großen Demo
kratien 8,50 RM. Verlag Wilhelm

rick G. m. b. H. Wien I,
Graben

Dr, A. Fankhauser:

Horoſkopie
Ein Lehr und Handbuch für Aſtro
logen und Laien. Das Buch bietet
dem Fachmann viele neue Formu
lierungen. Mit 33 Figuren, 5,70 RM.
Verlag Orell Füßli, Leipzig.

F. W. Beielstein:
Der Große Jmhoff

Ein deutſcher Koloniſator Roman
4,80 RM. Ludwig Kichler, Verlaägsbuchhandlung, Darmſtadt,
Rheinſtraße 21.

gen) 2,60 RM
Dr. A. Jacob:
Kali
Ein wichtiger deutſcher Rohſtoff,
4,20 RM. Der Verfaſſer hat ſich
bei Beſchreibung der Eigenſchaften,

der Gewinnung und der Anwen Mesmerismus mißbraucht wurde
dung der Kaliſalze die Aufgabe ge
ſtellt, den Nutzen dieſes Rohſtoffes
für unſere geſamte Volkswirtſchaft
zu ſchildern, und das Verſtändis
für die Bedeutung des Pflanzen
nährſtoffes Kali zu vertiefen.

R. Brecht-Bergen:

Karhu der Bär, Hirvi
der Elch
Jagderlebniſſe in FinniſchLappland,
4,20 RM. Verlag J. Neumann,
Neudamm.

Dr. Serhard Venzmer:
Wiſſenſchaft beſiegt Mikroben
Das Hand und Hausbuch für
jedermann im Abwehrkampf gegen
die übertragbaren Krankheiten,

Adolf Mauer
Reiſeland Württemberg

mit 92 Photos, 8 farbigen Tafeln
3,70 RM.

Norbert Jaques:
Die frohe Reiſe

Ein Buch vom Reiſen mit 20 Zeich
nungen, 29 Photos und 8 Farb
tafeln 2,80 RM.Hellmut Lantschner Hermann Harster:

Skiſchule von A bis Z
2, RM. Verlag Knorr S Hirth,
München.

A. Scholtis:
Das Eiſenwerk

Roman aus dem oberſchleſiſchen
Grenzgebiet der Vorkriegszeit
Jm Nittelpunkt ſteht die Jndu
ſtrialiſterung dieſer Landſchaft.
5,80 RM. Verlag Wolfgang Krü
ger, BerlinDahlem, Hittorfſtr. 11.

Rudoit Henz:

Die Hundsmühle
Eine Erzählung. Die Geſchichte
eines jungen Mädchens, das ſich
gegen die Schatten der Vererbung
ſeinen Weg aus dem Dunkeln zum
Licht ſucht 7 4,80 RM.

Eberhard Strauß

Lausbuben unter ſi
Eine fröhliche Jungengeſchichte
3,75 RM. Verlag Laumann, Dül-
men in Weſtfalen
G. Jacob-Margella:

Der Sprung in das Leben
Preis broſch. 2,60 RM., in Leinen
gebunden 3,40 RM. Verlag R. Leu
pold, Königsberg (Pr.).

H. Kuhlmann:
Weidfrohe Stunden
Vom „Jäger vom Rhein Hans

Kuhlmann, Jägermeiſter i. Stabe d.
Preuß. Landesjägermeiſters. Ein

bekannter Jäger ſchildert hier mit
meiſterlicher Hand ſeine gewaltigen

von der Jagd. Tiefe
Liebe zur freien Gotteswelt und
ihren Geſchöpfen zieht ſich durch

dieſes ſchöne inhaltsreiche Werk.
Mit 242 Abbildungen 12 RM.
Dr. Walther Schoenichen:

Eindrücke

1,80 RM. O
U Bivlogie der Landſchaft

Die Schrift wendet ſich an alle, die O

Franz Schattenfroh:

Wille und Raſſe
4,80 RM. Verlag für Wirtſchaft
und Kultur Payer Co., Wien l,
Kramergaſſe Nr. 9.

Baron Wilhelm von Wrangell:
Ein Kampf um Wahrheit

3,50 RM. Quell-Verlag der Ev.
Geſellſchaft, StuttgartS.

Victor Meyer-Eckhardt:

Menſchen im Feuer
Begebenheiten aus zwei Jahr-
tauſenden. Der Dichter hat es
unternommen, über die geſchicht
lichen Ereigniſſe hinaus Leiden
ſchaften und Kämpfe, Opfer und
Hingabe in gewaltigen Szenen voll
mitreißender Spannung aufzuzeich
nen, indem er das Geſchehen in
ſeinen entſcheidenden Stunden packt.
Wann immer Menſchen im Feuer
zwiſchen Leben und Tod, Helden
tum und Feigheit, Tat und Ver
zicht ſtanden, wo immer der Gang
der Geſchichte Verzögerung und An
trieb erhielt, all das iſt in dichte
riſch glühender Sprache und mit
einem großartigen Weitblick ge
ſtaltet 1 12,50 RM.

Elli Otto:
Der reitende Knabe

Erzählung RM.Die Kunſt des Wortes
3 Bände. G. F. Harsdörffer:
Poetiſcher Trichter RM.
Paul Gurk: Gleichniſſe, Gedichte
1,50 RM. O. Heuſchele: Dank
an Freunde, Sprüche 1,50 RM.
Verlag Die Rabenpreſſe, Berlin
Charlottenburg 2.

Francesco Politi:
Jtalieniſch lernen eine
Freude

3,60 RM.
RaſcherVerlag, Leipzig.

A. Dörrer:
Wie einſt im Mai

Erinnerungen 2,70 RM. Verlag
Felizian Rauch, Jnnsbruck.

Der Kampf um den Erd
raum

Kolonien vom Altertum bis zur
Gegenwart. Mit 32 Bildtafeln, 16
Karten im Text und einer farbi

7,50 RM. Ogen Ueberſichtskarte

entſprechende Einladung ergehen laſſen. Zuſammen
mit dem guten Langſtreckenkrauler Zizek ſollen
Cerar, Ciganovic, Defilipis und Wilfan in USA
ſtarten, vorher ſoll dieſe Mannſchaft aber noch
Schweden einen Beſuch abſtatten.

Ringerländerkampf gegen Jtalien. Zum erſten
Male werden ſich im kommenden Jahre die Amateur
ringer der beiden befreundeten Nationen auf der
Matte begegnen. Der Kampf im griechiſch römiſchen
Stil wird in der erſten Hälfte des Monats Februar
in Berlin zur Durchführung kommen.

Spaniens letztes Etappenrennen 1939. Escuriett,
der ſich durch ſeinen Sieg in der erſten Etappe an die
Spitze der Geſamtwertung geſetzt hatte, gewann
das 1132 Kilometer lange Rennen in einer Fahrzeit
von 40:25:18 Stunden mit 258 Minuten Vorſprung
gegen den Landes meiſter Sancho und Martin.

Jn einem unvergleichlichen Siegeszug haben die
Handballfrauen der Wiener Danubia ihre zehnte
Wiener Meiſterſchaft gewonnen. Elf Spiele, elf
Siege 83:12 Tore, das iſt die ſtolze Bilanz. Nahezu
die Hälfte der Treffer, nämlich 39, warf die frühere
Europameiſterin im Speerwerfen Herma Bauma.

Unſere Fußball-Ralionalen 1939
15 Länderſpiele hat Deutſchland im Jahre

1939 ausgetragen, ſechs davon ſeit Beginn des
Krieges. Entſprechend ſtark war das Aufgebot an
Spielern, denn wir ſind in der glücklichen Lage, aus
einem großen Born erſtklaſſiger Kräfte ſchöpfen zu
können, wir brauchen nicht immer wieder auf die
gleichen zurückzugreifen. So iſt es nicht verwunder
lich, daß nicht ein einziger Nationaler an allen
Länderſpielen beteiligt war. Mit je elf Berufungen
ſtehen Lehner und Janes, die überhaupt bisher am
öfteſten in Länderſpiel- Mannſchaften verwandt
wurden, an der Spitze. Unſere beiden Standard-
läufer Kupfer und Kitzinger ſtehen ihnen mit je
zehn Berufungen nicht viel nach. Achtmal wurde
der Dresdner Schön eingeſetzt, ſiebenmal der Ham
burger Rohde und Arlt-Rieſa.

Sieht man ſich die Mannſchaften in den fünf
zehn Länderſpielen im einzelnen einmal genauer an,

KRatgeber für empfehlenswerte Geſchenkbücher zum Weihnachtsfeſt

a O H. Watzlik:Ein Arzt ſucht ſeinen Weg
Roman. Jn dieſem neuen Roman
geſtaltet der preisgekrönte Dichter
den Lebensweg eines Arztes, an

Regensburger

den die Berufung ergangen war,
nicht Krankheiten zu heilen, ſon
dern Menſchen geſund zu machen.

6, RM. fach 175.

Der Meiſter von Regensburg
Roman vom Leben und Wirken des

Meiſters
Altdorfer, deſſen Kunſt im Zeichen
der großen Wende vom Mittelalter
zur Neuzeit ſteht. 5,80 RM. L. Staack
mann, Verlag, Leipzig C. 1, Poſt
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dann ergibt ſich, daß der ſtärkſte Austauſch im Tor
vorgenommen wurde. Nicht weniger als acht Tor
hüter kamen zum Einſatz, davon Klodt fünfmal,
Jakob und die beiden Wiener Raftl und Platzer je
zweimal, Deyhle, Jüriſſen, Jahn und Flotow je
einmal. Sehr ſtetig war unſer rechter Verteidiger
poſten beſetzt, nämlich elfmal mit Janes, in den
reſtlichen vier Länderſpielen mit Münzenberg,
Jmmig, Billmann und Streitle. Billmann ſtand
viermal, Streitle dreimal auf der linken Seite, auch
der Wiener Schmaus wurde viermal auf dieſem
Poſten verwandt.

Die Läuferreihe trug meiſt das Gepräge der bei
den Schweinfurter Kupfer und Kitzinger, ſie brauch
ten nur ſelten erſetzt werden. Als Mittelläufer fand
Rohde fünfmal, Goldbrunner viermal, Sold drei

Tee Ob. Leioziger Str. 62
(NAhe Riebeckplatz

mal Verwendung. Einen ſtarken Verbrauch an
Spielern verlangte natürlich der Sturm, doch auch
hier ſchält ſich immer mehr und mehr eine „erſte
Reihe“ an Nationalen heraus, an der Spitze Lehner,
für den wir auf Rechtsaußen noch keinen Gleich
wertigen haben. Fünf Mittelſtürmer ſind 1939 ein
geſetzt worden, viermal Conen, dreimal Gauchel,
Binder und der Sachſe Hänel, zweimal Schön, der
aber auch dreimal halbrechts, ebenſvoft halblinks
ſpielte, alſo unſer vielſeitigſter Stürmer 1939 war.
Auch Hahnemann, Binder, Urban, Gauchel und
Schaletzkt haben auf verſchiedenen Poſten im Sturm
geſtanden.

Boruſſia 02. Vergeßt es nicht! Freitags ſtets Hallen
training. Am 1. Feiertag ſpielen wir mit der I. und
2. Fußballelf auf dem 98er Platz. Und abends treffen wir
uns alle zum kameradſchaftlichen Beiſammenſein mit Tanz
im Gildenhaus „St. Nikolaus“. Scherzpakete ſind am Ein
gang abzugeben. Suchen für untere Fußballmannſchaften
für 2. Feiertag und Neujahr noch Gegner. Fernruf von
8.00 bis 13.00 Uhr: 272 01 Klappe 60.

r e
h

O v. Guenther:
Caſanvva Erinnerungen

Albrecht Raſputin
Roman vom Leben und Sterben
des Sibiriers Raſputin. 2,85 RM.
VierFalkenVerlag, BerlinWilmers
dorf, Berliner Straße 157.

Toni Rothmund:
Mesmer

Genie oder Scharlatan? Roman
eines Arztes. er deutſche Arzt
Mesmer, deſſen Name für den
War der gemale Entdecker des 50 W.
tieriſchen Magnetismus. 5,50 RM.
Verlag Philipp Reclam jun.,

i Verlag, Köln.

Dr. Martin Rockenbach:

Lob der deutſchen Tapferkeit
Ein Hausbuch deutſcher Dichtung.
412 Seiten, 12 Abbildungen Leinen

Das Buch iſt beſon
ders über die Maßen geeignet, ein
wahres Hausbuch der Heimat und
der Front zu werden.

Claus Dörner:

Freude, Zucht, Glaube
Handbuch für die kulturelle Arbeit

im Lager 3,80 RM.
Inge Klamroth:

Vom Wunder alles Leben
digen

Staufen Streifzüge durch Wieſe und

Friedel Stock:Wolfgang Loeft:

Genie und Fleiß v. Hagen:Mführen deutſche Männer zum Er Landfahrer ſind wir
Die Tragödie eines Großen Ein
Buch vom Wunderdoktor Paracelſus

4,50 RM.

folg 4,40 RM. Dr. Hans Riegler,
Verlag für vaterländiſche Literatur,
Berlin SW. 11.

E. Stranik und K. Korzendörfer:
Jm „Herzland Germaniens“

Ein Bildbericht über Böhmen und
Mähren 2,80 RM. Verlag Rudolf 2,50

Carl Lange:

Erinnerungen

M. Rohrer, Brünn. kopf, StuttgartW.,

Bilder und Geſtalten

RM. Verlag K F. Stein
ar

Der Bauer Michael
Eine Erzählung 2,80 RM.

Norbert Bruchhäuser:
Saune

Der Schickſalskampf einer bäuer
lichen Frau und Mutter. Roman,

5,50 RM.und Erlebniſſe gernhard Voigt:

Cecil Rhodesienſtr. 11.

Max Kronberg: s
Frauen um Richard Wagner

Ein Künſtlerſchickſal. Eine Schik
derung des weiblichen Einfluſſes Erlebniſſe
h diente a 2,80 RM. TraditionsVerlag Koltriſche ntwicklung e oßen li 68.Meiſters. 4,80 RM. S Co Berlin S
Edwin Runge Verlag, Berlin

Fritz H. Chelius:
Jugend im Kerker

öſterreichiſcher

Lebenstraum eines Briten. Dieſes
Werk iſt heute von beſonderer Be
deutung, denn es kennzeichnet und
erklärt die Werdensgeſchichte des
engliſchen Weltreiches. 5,50 RM,

Gustav Schulten:

Der Kilometerſtein

Kämpfer

Georg Wurzel:
Atlantikfahrt nach Süden

Die Südamerikareiſe eines 9773
dampfers mit allen Erlebniſſen
ſeines Paſſagiers a 2,80 RM.

Erich Dautert:

JslandfahrtFelſen, Fiſcher und Bunte

burgAumühle.

Georg Haupt:

Die Reichsinſignien
Jhre Geſchichte und Bedeutung,
Z. RM. Verlag E. A. Seemann,
Leipzig, Hoſpitalſtraße Ia. und in

Cunha, der

Egon Vietta:
Ritt durch den Fezzan

Geheimnisvolles Libyen 6,80 RM.
Ein Reiſebericht mit 32 Bildſeiten,
einer Karte und vielen Zeich
nungen.

Herbert Kranz:
Die „Sieger“ nachher

Ein Sittenbild aus Paris. Das

Zweiter

Dr. Helmut Vollweiler:
Der Staats und Wirtſchafts
aufbau im faſceiſtiſchen Jta
lienKonrad Triltzſch, Verlag, Würz

Erling Christhophersen

Triſtan Da Cunha
Die einſamſte Jnſel der Welt.
1937/38 unternahmen 13 Forſcher
eine Expedition nach Triſtan da

merkwürdigſten Jnſel der Welt, die
in der Mitte des Südatlantik liegt

einer ärmlichen, t
glücklichen Gemeinſchaft von 198
Menſchen Heimat iſt. 7,80 RM.

Josef Maria Frank:
Jch habe falſch gelebt

eil:Schickſalsroman des Muſikers Rai

ner Hart. Eseiner muſikaliſchen Sendung. Mittel
los geht Hart in Berlin daran, das

Eine luſtige Sammlung von
Schnurren, Klotzliedern, Moritaten,
Scherzliedern für Marſch und

400 Beiträge, 50 Bilder
2,70 RM.

Lager.

Adolf Kaempffer:

Das harte Brot
Die Geſchichte einer Familie aus
DeutſchSüdweſt, 5,50 RM. Verlag
Ludwig Voggenreiter, Potsdam.

Kurt Eggers:
Das Ketzerbrevier

2,40 RM. Volkſchaft-Verlag, Dort
mund, Königswall 2.

vieler Hinſicht

dennoch Hans-Joachim Weinbrenner:
Handbuch des deutſchen
Rundfunks 193940

3,50 RM. Kurt Vowinckel, Verlag,
Heidelberg.

Otto Boris:
Der Kompaniehund Piefke

Mit 10 Federzeichnungen des Ver
faſſers. Verlag „Die Wehrmacht“,

Das Karuſſell.
iſt die Geſchichte

t Leben zu erobern und in ihm BerlinCharlottenburg.Buch berichtet von der Zeit der zu gen 6,80 RM. Univerſitas J
Rachkriegsjahre in Frankreich und Deutſche Verlags- Akt.Geſ. Berlin Marianne Bruns:
bringt eine dramatiſche Darſtellung W. 50, Tauentzienſtraße 20. Das rechtſchaffene Herz
der Männer, die am Verſailler
Vertrag ſchuldig ſind. 4,80 RM.

Dr. Hans Weinert:
Vormenſchenfunde Dieals Zeugen der Menſchenwerdung.

Das Bändchen gibt eine Ueberſicht
über das große Material, das wir
bisher vom Vormenſchen beſitzen.
2,80 RM. SocietätsVerlag, Frank
furt a. M

Dr. med. B. Mieklinghoft. Maſten

Salzloſe Diät und doch
ſchmackhaft

3,80 RM. Süddeutſches Verlags
haus G. m. b. H., Stuttgart,

Hans Kyser:

Ruth von Ostau:

Erzählung

Lebenskampf der Oſtmark
des jahrhunderte

alten Kampfes der Deutſchen um
die Grenze im Oſten

Gertrud von den Brincken:
Herbſt auf Herrenhöfen

Ein baltiſcher Roman 4,80 RM.

Geſchichte

Sommer der Verſuchung
2,80 RM

Heinrich Luhmann:
Flucht durch Preußen

Die Geſchichte zweier jungen Men
ſchen, die aus früher Kinderliebe
ſich in einer Ehe zuſammenfanden,
welche ganz auf Hoffnung ge
gründet iſt. Sie iſt Schauſpielerin
im Beginn des Emporſtrebens, er
Maler, hat aber noch nie ein Bild
verkauft. Ein Buch, das bannt und
nicht losläßt. 7,50 RM. Verlag
Williams Co., Berlin W 30.

Heinz Fläügel:
Finniſche Reiſe

Finnland Landſchaft und Kultur,
ßolkstum und Geſchichte, 3, RM.

A. S. Strauß:
Pſychologie der Götter

4,80 RM.

Herbert Wendt: Formende Kräfte des Lebens inFlucht Napoleons. Eine Nacht aus ih logiTrennende Gitter g wert ons. ihrer pſychologiſchen Bedeutung,geſchichtlichen Drama der R ittiEin Stück vom Wege des Helmut Flucht Napoleons nach dem Zu Setmſort Verlag L. C. Wittich,
Luyken, Roman. Der Held dieſes
Romans war Student und wurde
Tierwärter, als er wegen ſeiner
Armut das Studium aufgeben
mußte. 5,80 RM. Verlag J. L.Schrag, RürnbergA., Königſtr. 15. O

ſammenbruch in Rußland. 2,80 RM.

Maria Berchtenbreiter:
Die ſtummen Tage

Erzählung, 2, RM. Verlag Velhagen S Klaſing, Bielefeld.

Camilla Ströhlin:
Der Sprung

Roman einer Künſtlerin.
O Zſolnay, Verlag, Berlin.

Paul

u vegtehen durch Otto Hendel's Buchhandlung (Guſtav Ehlers) Halle an der Gaale
Markt 24 Butf 222 65
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Stellen Angebote

Wir ſuchen einige zu
verläſſige und gewandte

Möbzelträger
f. laufende Beſchäftigung

Fenthol K Gandtmann
AdolfHitlerRing

Thcht, 6tend!ypiftin
mit guter Handſchrift, für
möglichſt ſofort geſucht.

Kaſſen ärztliche
Bereinigung, Platz d. SA10

ſtellen beſuche
Geſchirrführer
in gute Werk
wohnung, deſſen
Frau mitarbeitet,
ſucht Rittergut
Zſchepen üb. De
litzſch.
Rechnungs

führer
oder Buchhalter
aushilfsweiſe ge
ſucht. Heyland,
Wirtſchaftstreu

händer NSRB.,Halle, Gr. Stein
ſtraße 79, Fern
ruf 31123.

Fleißiges,
ſolides

Mädchen
für kleinen neu
zeitlichen Haus
halt zum 1. 1. 40
geſucht. Fernruf
228 22.

Mädchen
zum 1. Januar
in Haushalt ge 1
ſucht. Landwirt
Krienitz, Wallwitz
(Saalkreis).

Wirtſchafterin
für frauenloſen
Haushalt ſofortgeſucht, am lieb
ſten vom Lande.

e unter1339 an dieSine HalleS.
Gr. ilrichſtr. 57.

Tücht. Haus
und Küchen
mädchen

geſucht. Angeb. an
Hotel Zur Poſt“

Apolda.

Zimmer
mädchen,

Haus
mädchen

Zuverläſſig., tüch
tiges Zimmer
mädchen ſowie
tüchtiges Haus
u ſucht z.

Januar HotelGrüner Baum
HalleS., Francke
ſtraße 14.

Zum 1. April 1940 wird

ein weibl.Naufm Lehrling

mit guter Schulbildung gesucht.

Georg Walde, Fiülrwarentabrit

Privatstraße Zimmermann Ia.

für sofort.

Auge

Naasteresxto

als lernende Verkäuferinnen
für Ostern 1940, sowie einen

ar
für sofort gesucht

meler
heipeiger Str.

Möllierhaus

Buchhalterin
27 Jahre, ſucht zum 1. Januar Stellung.

Erfahrungen
ſchreibe Buchhaltung,
Langjährige

maſchine vertraut.
handen. Angebote unter Gr. U.
17 132 an die MNZ, Gr. Ulrichſtr. 57.

in Durch
mit BuchungsGute Zeugniſſe vor

Wachmann
(junger) ſucht

Privatwächter
od. Pförtnerſtelle.
Angebote unter
Gr. U. 171 37 an
MNZ, HalleS.Gr. Ulrichſtr. 57.

Melker
verheiratet, 22 J.,ſucht, geſtützt auf

gute Zeugniſſe,
Stelle zum 15. 1.
1940. Angebote u.
Gr. U. 171 36 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

18jähriges
Mädchen

welches bereits
im Haushalt tätig
war, ſucht Stel
lung. Lydia Burk
hardt, Zſchernitz
Nr. 13 über Halle
(Saale).

Tauſch beſuche

Wohnungs
tauſch

Biete 3 Zimmer
mit Küche im
Nordviertel, mo
natlich 38

gleiche Wohnung,

unter O 1139 an
MNZ, Halle-S.
Gr. Ulrichſtr. 57.

Skiſchuhe
Gr. 40, zu kaufengeſucht evtl. zu
leihen. Angebote
u. B. 101 99 an
MNZ, Bitterfeld,
Halleſche Str. 1.

che mit Koffer und

Schreib
maſchine

gebraucht, evtl.auch kleine, billig
geſucht. Angebote

mit Preis u. 303
durch Anzeigen
Dankhoff, Halle,
Schwetſchkeſtr. J.

Zahle guten Preis

für
Federbetten

RNähmaſchinen
Kleiderſchränke

Schreibtiſch
Bücherſchrank

Alte eingelegte

Möbel
Stropp, Geiſtſtraße 32

ſverrane
Fuhrwerker

pelz
auch f. Beifahrer
geeignet, preisw
abzugeb. Wirker
Brehna, Kr. Bit-
terfeld, Bitter
felder Straße 36

Schiffer
klavier

Notenſchule zu
e

o KehHalleſche Str.

Schreldwarchinen

Adler Conti,
des Mercedes u

andere gebraucht in
adellöem Zu fend
Maß Sohüſſz.

beipriger Sſtrehe 56
e i

Radio
gebr. verkauft
HalleS., Neu

Eiche,

h ä

ßirmann
Halle, Mauerstr.

neb. Elisab.-Krankh.

J Bedartsdeckungsscheine

Lieferung rei

Herren
Gehpelz

faſt neu, für ſtatt
liche Figur paſ
ſend, Umſtände
halber ſofort ab
zugeben. Anfra
gen unter S. 190
an die MNZ,
Sangerhauſen.

Speiſezimm.
Büfett,

imit., mit
echt Nußbaum,

formſchöne Mod.,
140 em breit

168,
160 em breit

195,
echt Eiche mit
Nußbaum von

00, M. an
Wohnzimm.,
Herrenzimm.,

Couchs,
Polſterſeſſel,

Dielen
garnituren

wie immer ſehr
preiswert bei

Iöbel-

Gr. Steinſtraße 53,
Nähe Feuerwehr

marktſtr. 12, I. I.

Schützenſtraße 5.

Höhenſonne

faſt neu (125,
für 75, zu ver
kaufen. Angebote
u. Gr. U. 171 35
an MNZ, Halle
(S.), Gr. Ulrich
ſtraße 57.

Reiſepelz
(Seehund) wert
voll, Futter und
Kragen auftr.
Opoſſum, faſt neu,
Geweihkrone, Ge
weihe, Schädel

heiraten
Dame mit Geiſt

Kultur und edler Geſinnung, e etoutausſehend 31/175, kinderlieb ſucht
charaktervollen, gutſituierten artner
zwecks gemeinſamer

Gilweſter- Geſtaltung
Bei Zuneigung Heirat. Vertrauensvolle
Bildzuſchriſten. Offerten Gr U 17134 an
die MNZ, Halle, Gr. Ulrichſtraße 57.

Umſtände halber
billig zu verkauf.
Keßler, Eilenburg

Schreibmaschinen
auch leihwelse t li

Rabka- Vertrieb
Leipziger Str. 70/71

vermletungen
Lagerplätze

mit Bahnanſchluß in Bahn
nähe, Grenze Halle, in
Büſchdorf, günſtig zu ver
mieten. Angebote unt. Ha
13121 an MN8., Große
Ulrichſtraße 57.

a450 um trockene

holle lagerräume

ca. 200 qm
kKellorräums

Sind in unserem Grundstück
Dryancdersir. 14 2u vermieten.

Fernruf 27431, Klappe 14

1 To. Laſtwagen
(Kaſtenwagen)
ſowie To Lieferwagen in nur
gutem Zuſtande zu kaufen geſucht

Angeb. u. H 1326 an die MNZ,

J leins oder Witwe

Junger Verloren
Broſche (Gemmed ch ann 12. Dez. abends

dunkelblond, ſucht v
die Bekanntſchaft di deckt geh
eines nett. Fräu dene Kugel

Mark un
er u WieQu. 1341 an dieſchriften unt. R. e

4192 an M Sir gerHalleS., Riebeck Gr Ulrichſtr. 57.

da. Schlüſſelbund

zw. ſpät. Heirat
zu machen. Zu

t ete üſſeln verloren.möcht mit einem beim
26jähr. Soldaten, Fundbüro
178 em groß, der

c on VerlorenMſenngen eng Wildlederhand
ter feiern. Bei ſchuh am SonntagVereins r Hindenburgſtraße,

rat. Zuſchriften abzugeben gegen
unt. P. 1340 an Belohnung bei d.
MNZ, HalleS., N. HalleS.,Gr. Ulrichſtr. 57. Gr. Ulrichſtr. 57.

Wem fehlt es Elektriſches
ſchaft? Meßinſtrumentan Bekannt in rn Leder

Da iſt leicht Ab taſche beim Ein
hilfe geſchaffen ſteigen in Linie 5
Suchen Sie einen (Riebeckplatz) am
Ehepartner durch 18. 12., 19.30 Uhr,die findige MNZ verloren. Jnſtru
Wortanzeige. ment muß vom

ſeien eS S ſtellten erſetzth berven. Finder
S 15, RM.

elohnung. AbNotizbuch zugeben HalleS.,
mit Geldbetrag Delitzſcher Str. 3,
Freitag früh ver Reichsautobahnen
loren. Die Hälfte
des Betrages als
Belohnung. Bitte

HalleSaale. Gr. Ulrichſtraße 57 abzugeben Halle,
Lindenſtr. 57, II.

butertalen. (havgi

ca. 3 t Tragfähigkeit zum Umbau
als Elektro-Wagen ſofort gegen bar

zu aufen geſucht. Motox kann
defekt ſein. Ang. unt. V 1322 àn

die MN8, Gr Ulrichſtr. 57

Elektro-Lieferwueen
bis 2 t möglichst oftenen
Kastenauthau, gebraucht,
mit nur guter Batterie, so-
fort gegen bar zu kaufen
gesucht. Angebote erbeten
unter U. 1321 an die MNZ..
Halle (S.), Gr. Ulrichstr. 57.

Welche junge mit 2 einfachen u.
Dame

S ZVVILIST..
c

3

Keinem Menschen würde man soſche
Arbeit zumuten. Aber unser empfind-
liches Auge muss sich bei völlig un-
zureichendem Licht oft stundentang
mit seiner Arbeit „abschleppen“.

Warum dieses Attentat auf ihre Ge
sundheit Sparen Sie Dafür gibt es
doch neuzeitliche Lampen von beson-
derer Leuchtkraft und sparsamstem
Stromverbrauch

TonLAMPENDraht garAngeſtellte n

n neneIa Ahnentafel, in
taſche m. 215 RMnur beſte Hände
Leipziger od. Gr. abzugeb. Zwinger
Ulrichſtraße ver v. d. Rabeninſel,
et e un HalleS., Bern

r. wird herzlieder Geld burget Straße 5.

gegen ohnung Drahtha oxu entie 57, ab Umſtände halber
abzugeb. Köhler,
HalleS., Schiller

zugeben.

ſtraße 59.Handtaſche

Jungerhellbr., mit Klei
Schäferhund

derkarten, Schlüſ
ſel uſw. Schulſtr.

ſchwarz, wachſam,
billig c verkauf.

verloren. Ehrlich.
Finder erhält

Brödel, Wörmlitz,Beſichtigung nurAbzugeben t

n Die Dame
S welche am Mon
tag in HalleS.,men n a4 ſa ſaß unkommenden nach Oberrbbiin etäuclig

Sonnabend ne ntebrauner Mantel
blauer Hut, wird
dringend gebeten,
ihre Anſchrift ſo

müſſen wir wegen
der rechtzeitigen
Fertigſtellung der

gute Belohnung.

Albrechtſtr. 48, I. ſonntags.

Weihnachts fort anzugeben

d R d v „Admier den ral Graf Spee“).Anzeigen Zuſchriften unter e
annahmeſchluß R. 1342 an die n

vorverlegen auf MNZ. HalleS.
1s Uhr. Gr, Ulrichſtr. 57. on

An dem Bau der Ringtheater-Lichtspiele am Waisenhausring waren u a, folgende Firmen beteiligt:

Euntt wurf und al e it ungERICH ALT, Architekt
Geiststraß e 68 Ruf s59 60

und

Paul Leirich
Täpeziermeister
und Dekorateur

Halle (Saale), Geiststrahe 19

Wilhelm Wolff
Zentralheizungen aller Art

Sanitäre Anlagen

Rohrleitungsbau

Ruf 246 66

Halle [S.), Berliner Str. 5

Stuck-,

Stuck- und Rabifz arbeiten
führte aus

E. Hänsel Müller
Betonwerk

Rabiiz-,
Zemenfwaren

Kunsfsfein- und Sfeinmeizbetrieb

Helie Diemitz
Berliner Strafe 62/66 Ruf 235 80

Monierbau, Terrazzo und

Robert Hoffmann
Klemphnerei

HALLE [SAALE)]
Magdeburger Sftrahe 5

Installation

e GesamtausführunSchmidt Brösel 8Halle (Saalte 2) 5Ni i. 7 Segr. 1886 j zd ähh lischlerarbeiten
Schlsuch n2 Foioven Tären, Fenster

a Plaften

sten lnnendusbaun chtün genAsbesffabrikate Förder- Möbelbäncdler S Treibriemen

Ruf 32337 Ruf 32337
Durch die

erfahren es die meiſten
Halle S. Dessauer Str. 5

Karl
Frifzsche

Ernst Hammer
B AUMEIS TER
Halle (Saale)
Gneisenaustraße 43
fernsprecher 225 68

Unternehmung für
Strafzen- u. Tiefbauarbelten

Ausführungen ine
Guhasphalt Walzasphalt Stampfesphaelit
Oberflächenbehendlungen und Träsnkungen

im Heiz und Kaltverfahren
Harfguhasphelt als Linoleum-Unterfage

8 ETONSTRAS S
Hersfellung von

Fuß böden für Fabrik und Cegerrsume

Kurt Jähnig
Lindenstrafze 67
Ruf 21235 und 219 37

Ausführung der eleſctr. Luſt-,

Kraft und Signel- Anlage,

Bau der lochspannungsstation

e

e
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füllhalter
fülniftn Die Löſung des Märchenpreisausſchreibens!

S

Liebe Kinder! Wie habe ich mich gefreut über eure Einſendungen, die ſchönen S eZeichnungen, Gedichte und die herzlichen Grüße. Den ganzen Sonntag, Montag ß d l risch- Vhren, Küchen Uhren,
und Dienstag habe ich daran zu tun gehabt, die Weck-Uhren, Kuckucks- Uhren

5026 Briefe
zu öffnen und zu prüfen. Die ſchönſten Einſendungen werde ich in der
Weihnachtswoche im MNZ Schaufenſter Gr. Ulrichſtraße 57 ausſtellen.
Heute kann ich nun die glücklichen Preisträger veröffentlichen. Die rich
tige Löſung mußte lauten: 1. Frage: Schneewittchen; 2. Frage: Rotkäpp
chen; 3. Frage: Tiſchlein deck' dich; 4. Frage: Das tapfere Schneiderlein;
5. Frage: Jn dem Uhrkaſten. Die Gutſcheine, auch für die Troſtpreiſe,

an bekommen die Gewinner durch die Poſt zugeſtellt. Wer diesmal leer
ausgegangen iſt, darf mir nicht böſe ſein, vielleicht hat er das nächſte

Das grohe Uhrengeschäft
Kleine Ulrichstraße 35

2 Schaufenster

l Mal mehr Glück. Und nun habt recht herzlichen Dank für eure Arbeit.
Mit herzlichem Weihnachtsgruß Euer Onkel MEISE

Alle Hewinner erhalten morgen brieflich einen Sutſchein, mit dem ſie dann den Gewinn
Halle (S.), Am Leipziger Turm W von der Firma abholen können. Ohne GSutſchein wird kein Preis abgegeben?

Sammel Nummer 274 86

Preis: Geſtiftet von: Glückliche Gewinner:1 Fotoapparat FotoKrütgen, Große Ulrichſtraße 54 Erika Marquardt, Halle (S.), Roſenſtraße 17
1 Puppe C. F. Ritter, Leipziger Straße Gertrud Doub, z. Zt. Vatterode (Südharz) Nr. 9 e1 Paar KinderSki Herman Krauß, Am Markt Rudolf Elker, Merſeburg, Karlſtraße 1
1 PorzellanStück Heckert, Große Ulrichſtraße 38 Jrmgard Richter, Pouch bei Bitterfeld, Dübener Straße 28 x1 Märchenbuch Ernſt Heinicke, Schulſtraße 2 Adelheid Gaier, Halle (S.), Stolzeſtraße 5 ELE TROLA
r rn Weber, Du ehe 8/9 Martin Vogler, Halle (S.), Böllberger Weg 31 Fl. Apfelmoſt Joh. Grün, Rathausſtraße Eva Bertram, Halle (S.), Lerchenfeldſtraße 11 Nachttiſchlampe Licht und Wärme GmbH., Große Ulrichſtraße Ehrentraut Lippa, Merſeburg, Pappelallee 10 KOFFER M. z0 r n 1 Schal Jaeob, Große Ulrichſtraße 56 Renate Reichardt, Büſchdorf, Friedhofſtraße 1 00.
1 Kindergeldbörſe Milzark, Große Ulrichſtraße 55 Werner Eſchholz, Breitenbach (Harz) über Sangerhauſen

3 41 1 Brottaſche Guſtav Lude, Merſeburger Straße 6 Hildegard Komm, Halle S.), Am grünen Feld 17 S el SN. en egt t Wecker Kurt Schindker, Kleine Ulrichſtraße 35 Herbert Noack, Halle (S.y, Brachwitzer Straße S
1 Kinderſpiel Heynemann, Neunhäuſer 1 Klärchen Naumann, Tornau über Halle (S.) eO 1 Klavierſeſſel Pianohaus Maercker, Univerſitätsring 1 Hannelore Markmann, Halle (S.), Wielandſtraße 8nechstra be 36 1 Blockflöte Muſik-Rammelt, Barfüßerſtraße 12 Erika Wegner, Bad Lauchſtädt, Halleſche Straße 13
1 FotoAlbum x Ballin Rabe, Adolf lerRing 14 Jngetraud Hoffmann, Halle (S.), Wachtelweg 2 t1 Vergrößerungsglas Optiker Trothe, Große einſtraße 16 Manfred Kreuchen, Halle (S.), Brucknerſtraße 17 S j1 Skimütze Johann Heun, Leipziger Straße 66a Helmut Kokott, Halle (S.), Vor dem Hamſtertor 5 S Sr Olrichstraßess
1 Skimütze Eisbein, Leipziger Straße 97 Kurt Wende, Leimbach über Kloſtermansſeld, Mansfelder Straße 391 Geſchenk WeddiJaſchke Klautzſch, Leipziger Straße Eleonore Beſte, Bitterfeld, Anhaltſtraße 42
1 BakelitTaſſe Korn Zöllner, Große Steinſtraße 14 Helga Kuhn, Halle (S.), Frauenhoferſtraße 1 2

S je 1 Geſchenk, geſtiftet von Freund Müller, e r r Böhme, Könnern, Untere e e Straße 5; Edith Heinicke,
z Sangerhauſen, Borngaſſe 13; Jngeborg Schröder, Delitzſch, Eiſenbahnſtraße 1Ia; Horſt Müller, Bitterfeld, Töpferwall 10; Horſt Tapp SDeutliche Schrift Halle (S). Reilſtraße o t eberraschenverhindert Satzfehler je 1 Kinderſpiel, geſtiftet von H. Bretſchneider, Steinweg 55/56: Toni Schmid, Halle (S.), Königsberg 5; Gerhard Radig, Halle (S.), Siedlung

Märchenbuch, geſtiftet von Elſe Baldeweg, Königſtraße 6: Roſel Mennong, Halle (S.), Ludwigſtraße 3; Jngrid Woigk, Halle (S. SeBrucknerſtraße 6. e e S Ihre Meames?Mundharmonika, geſtiftet von Wiebach, Merſeburger Straße 8: Günther Scheidhauer, „MüchelnStöbnitz, Lauchſtädter Straße 445 Hans S S
Georg Finken, Halle (S.), Weſtl. Ladenbergſtraße 43; Wolfgang Groß, Großtayna bei. Merſeburg, Rudolf-Heß Straße Horſt S J Schenken Sie dieſes Jahr
Großkayna bei Merſeburg, Dorfſtraße 2; Roſemarie Kramer, Halle (S.), Walter SteinbachStr. 26; Waldtraut Fauſt, Döblitz üb. Halle e eines der ſchönen Brillen
Poſt Friedrichsſchwerz; Heinz Kempe, Thondorf b. Hettſtedt, Hettſte dter Weg Nr. 14; Lothar Exnemann, Rietleben, HorſtWeſſel-Str. 45; geſtelle, die Jhnen mein Schau
Reinhard Galling, Halle (S.), Am Kirchtor 29a; Traude Schulz, Halle (S.), Flottwellſtraße 27a fenſter zeigt. Sie werden

je 1 Filzſpielball, geſtiftet von GummiBieder, Große Steinſtraße: Wolfgang Jörke, Halle (S.), Beeſener Straße 256; Käte Erbert, Kanena erſtaunt ſein, wie nett Jhre
bei Halle, Breite Straße 34; Hannelotte Bril, Eisleben, Halleſche Straße 23; Herbert Glatz, Gatterſtedt, Kr. Querfurt Werner Ehring, Frau Mutter mit ſo einer
Großörner, HermannGöringStraße 26; Bernhard Zott, Halle (S.), Flottwellſtraße 26; Ingeborg Graf, Eilenburg Oſt, Paul-Berck neuen Vollſicht Brille ausSiedlung Nr. 43; Anni Müller, Kloſtermansfeld, Adolf- Hitler Straße 15 Renate Schneider, Halle (S.), WalterSteinbach- Straße 54 2 ſieht. Jhr drückloſer Sitz ga
Ernſt Schmidt, Heygendorf über Artern Nr. 3; Hella Bauermeiſter, Ermsleben, Lange Straße 27; Horſt Birken, Bitterfeld, Lothringer S rantiert auch ein viel ange
Straße 4; Editha Mulke, Halle (S.), Harz 16; Helga Weichardt, Halle (S.), Albrechtſtraße 39; Jngo Freund, Wickerode über Sanger e nehmeres Traägen, Preiswerte
hauſen, Schule; Werner Koſel, Halle (S.), Flottwellſtraße. 27a HansJoachim. Engelhardt, Sangerhauſen An der Gonna 335.Annelies J A 3 eErxleben, Gallen üb. Filenburg, Kr. Delitzſch Gertraud Eckart, Bad Lauchſtädt, Strohhof 18; Werner Jungnickel, Zöſchen, Bahnhof; üswahl bei

am Jmmelmannweg, Straße E. Nr. 18 Se och
Ach

soll ihr Winfermanitel!
hübsch, mollig und preis-

wert sein. Wir zeigen
ihnen
Damenmäntel

Ingeborg Wünſch, Peißen bei Halle, Bahnhofſtraße 13; Lya Engelmann, Zöſchen Nr. 57 bei Merſeburg; Margot Kubitz, Merſeburg, e
Blumenthalſtraße 85 Hans Müller, BurgörnerAltdorf, Wieſenſtraße 15 Wolfdieter Gitſchmann, Eilenburg Leipziger Str. 56; Edeltraut So
Schnepf, Halle (S), RichardWagner-Straße 17; Gifelg Hahn, Hohenprießnitz üb. Eilenburg; Gudrun Teichler, Merſeburg Teichſtraße 55 e r

e attepfik- Moritzzwinger 9Renate Burkhardt, Zſcherndorf b. Bitterfeld, HorſtWeſſel-Straße 13; Chriſta Heidecke, Breitenbach (Harz), über Sangerhauſen.

Und 300 Theaterkarten für das Märchen „Der kleine Muck“ als Troſtpreiſe. Die Vorſtellungen finden aber erſt im Januar ſtatt. Die
Gewinner werden benachrichtigt.

für 18,- 25,- 34,- 48,- 59,-
und höher

Auf Wunsch Teilzahlung

an Das schönstee Dauerwellen! 50 Weihnachfs- Hätte
Halie (Saate), 11 i nDer Ruf meiner Qualitätsarbeit ist meine beste Emplehlung geschenk

KRAVATTEN
beipziger Sitrea he

C bauerwelen- Salon Spezial reren hen en rnur Geiststraße 22 Tanz-Kursus SCALS
werdet Beginn Anſang n bei O. W. I zMitglied de wen Grohe Steinstrave 79/80 Schöner Schmuck

der Rs V e wer S e re Führend in guten Qualitäten bereitet Freude!
g in er e finden
Uhrmachermelsfer

Reizender

ele Herle berasiein sehmuek
amentaschen Tlao Nogzellau et UnterGegenstände eus Holz
in künst rollen Ausführungen sind
Geschenke, die stets erfreuen

Schirm-Rickelt, Die Anzeigenwerbung
Schirmfabrik, Kleinschmieden 6 iet an keine Jahreszeit gebusden,

Eingang Grobe Steinstraße.

acuorat

Milh. Hieckert
Leipziger Straße 69 Rut 21078

S Inſerierenbringt Gewinn

zie ist immer aktuelli

Kleine Geſchenke
welche die Weihnachtsfreude erhöhen

Gaste- und Tagebü iRat und Auskunft durch die age ücher in Leinene aller Art preiswert und gut Fülllederhalter und SilberdrehstiſteWerhe ter San Halle Akt. es. Möbelhous Brieſpapiere in Kassetten und Blöcken

e KunstkalenderMiglleder ler ßGolage BiTC M d in verschiedenen Ausſährungen
mit nebenstehendem Zeichen

Flcaſie (Scacte), Mauerstra be 3und die

am Franckeplat, Papierh JlAnnahme aller Bedarfsceckungsscheinse. oebi ter g uns
Lieferung durch eigene Lieferwagen. Grohe Steinstraße 82

Uehtu. Wärme Gmb.
Große Ulrichstraße 54
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